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106. Halle, Mittwoch den 8. Mai
Hierzu eine Veilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes begründete Abg. v. Vincke ſeine Interpellation in
der Macdonald' ſchen Angelegenheit. Nachdem der Redner zuerſt eine
kurze Darſtellung des bekannten Vorfalls mit dem Capitain Macdo
nald auf dem Bonner Bahnhofe und des ſich daran knüpfenden Pro
zeſſes gegen die in Bonn lebenden Engländer gegeben verlieſt er zwei
deshalb von dem Lord John Ruſſſell und dem Miniſter v. Schlei-
nitz gewechſelte Noten, in welcher letzteren eine ausführliche Darſtel
lung des Vorfalls nach den gerichtlichen Ausſagen gegeben wird. Der
Redner verlieſt darauf die Rede des Lord Palmerſton, welche er in der
neulichen Sitzung des Unterhauſes, wo dieſer Gegenſtand zur Sprache
gekommen, gehalten hat. Die Vorleſung dieſer Rede wird vom Hauſe
vielfach mit lautem und ſpöttiſchem Gelächter unterbrochen. An dieſe
Rede anknüpfend, wies Hr. v. Vincke auf die Monſtroſitäten in Lord
J. Ruſſell's Logik hin, der trotz des Gutachtens der engliſchen Kron
Juriſten in ſeiner letzten Note doch noch ſo urtheile; bedauerte daß
die engliſche Regierung kein Wort des Tadels habe über einen Offizier,
der ſich an einer Dame vergriffen in Deutſchland ſei das mit dem
Begriff eines anſtändigen Mannes unvereinbar Die von Lord Pal
merſton ausgeſprochene Erwartung ſolches werde wohl nicht wieder
in Preußen vorkommen, könne nur ſo in Erfüllung gehen, daß kein
Engländer ſich wieder ſolche Ungezogenheiten zu Schulden kommen
laſſe Abg. v. Vincke hob dabei hervor, wie er ſtets Achtung vor
der engliſchen Nation bewieſen vor deren Rechtsſinn, Geſetzlichkeit und
Macht er erinnerte an die Traditionen der engliſchen Politik an das
Zuſammenſtehen Englands und Preußens in allen großen Kriſen
an den großen Kurfürſten und an den großen Oranier, an Chatham
und Friedrich den Großen, an Pitt, dem Lord Palmerſton nicht werth
ſei, die Schuhriemen aufzulösſen, an Wellington und Blücher bei Wa
terloo die preußiſchengliſche Allianz ſei für England ſo wichtig, wie
für Preußen beide hätten einander nöthig die Freundſchaft mit Frank
reich könne nicht ewig dauern die Freiwilligenbewegung in England
beweiſe die dort herrſchende Beſorgniß vor der Landung Lord Pal
merſton ſelbſt ſei für Küſtenbefeſtigung in ſolcher Lage dürfe England
nicht hochmüthig von unſerem Staate ſprechen das ſei nicht der
Weg, ſich Allürte zu erwerben. (Die Rede des Abg. v. Vincke war
oft von Beifall unterbrochen.) Der Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten Freiherr v. Schleinitz erklärte ſeinen Dank für die Jn
kerpellation, mit deren Begründung die Regierung im Allgemeinen
einverſtanden ſei (Bravo); gerade Vincke ſei der geeignetſte zu einer
ſolchen Jnterpellation; ihm könne Niemand Vorurtheile gegen England
vorwerfen er habe der Meinung des ganzen Hauſes und des Landes
beredten Ausdruck gegeben Lord Palmerſtonſs Aeußerungen ſeien be
dauerlich; das hohe und gerechte Selbſtbewutztſein, womit er die Ge
ſchicke ſeines Landes leite, ſcheine er bei einer benachbarten völlig
ebenbürtigen Nation“ (Beifall) nicht anerkennen zu wollen, bei allem
Werth, den er auf ein gutes Einverſtändniß mit England lege
Preußen brauche glücklicherweiſe die Freundſchaft keiner Macht mit dem
Opfer ſeiner Unabhängigkeit zu erkaufen. (Beifall.) Der Miniſter
verlas dann folgende geſtern Lord J. Ruſſell übermachte Note vom
I. Mai und ſchloß mit dem Wunſche, daß dieſer Vorgang ein Ein
vernehmen nicht ſtören werde, welches ſo nöthig ſei (lebhafte Zuſtim

e Note et77 eben ſo großer Ueberraſchung a edauern habe ich aus denöffentlichen Blättern Ken in Ah a t der Sang des
Unterhauſes vom 26. v. M. die an ihn gerichteten Interpellationen in der Angelegen
heit des Capitain Macdonald beantwortet hat. Wir konnten nicht erwarten, daß er
n dieſer Sache die Auffaſſung der preußiſchen Regierung theilen werde aber wir
dürften vorausſezen daß der erſte Miniſter Englands in voller Kenntniß des von
uns dargelegten Thatbeſtandes ſich davon frei halten werde, unbezründete Vorwürfe
auf die Regierung und die Geſetze Preußens zu häufen. Er ſelbſe hat nicht umhin
gekonnt, anzuerkengen, daß das Verfahren der preußiſchen Behörden den preußiſchen

Geſetzen gemäß geweſen ſei. Und in der That hat das preußiſche Gericht der Hand
lung des Capitain Macdonald die mildeſte Deutung, die das Geſetz geſtattete, gege
ben und nur eine geringfügige Geldbuße gegen ihn erkannt die Unterzeichner des
beleidigenden Proteſtes ſind zwar von dem Richter veruxtheilt worden aber frei von
Strafe ausgegangen, weil der Allerhöchſte GnadenExlaß vom 12. Januar d. J. auf
ſie Anwendung fand die preußiſche Regierung endlich, die Alles gethan hat, was in
ihrer Hand lag, um die Haft des Capitain Macdonald abzukürzen hat ohne Rück
halt ihr Bedauern über den Vorgang ſelbſt der britiſchen Regierung ausgeſprochen
Wie bei ſolcher offenkundigen Lage der Sache die preußiſche Regierung der Vorwurf
treffen könne, daß ſie zu thun unterlaſſen habe, was ihr als Großmacht und als eine
England befreundete Regierung obliege, das hat auch die Rede Lord Palmerſton's
darzuthun nicht vermocht. Wenn dieſer hervorragende Staatsmann hierbei auch mei
her und zwar in einer Weiſe gedacht hat, für die ich ihm perſönlich nur dankbar
ſein kann wenn er namentlich ſich auf meine Kenntniß der Denkart und Weiſe des
engliſchen Volkes beruft: ſo kann ich vor allen Dingen die Bemerkung nicht unter
drücken daß während des mehrjährigen Aufenthaltes in England den ich meiner
amtlichen Stellung verdankte mich nichts mit größerer Bewunderung erfüllt hat, als
der im engliſchen Volke überall feſtgewurzelte Sinn für Recht und Geſetzlichkeit, der
auch in der Achtung vor den Richterſprüchen ſich darlegt. Jch kann nicht annehmen,
daß das engliſche Volk dieſe Achtung dem Spruche preußiſcher Richter in einem Falle
verſagen werde wo es galt die Verletzung der Geſetze des Landes in dem er ſich
aufhielt, gegen einen Engländer zu rügen und wo die engliſchen Kronjuriſten ſelbſt
anerkennen daß den Landesgeſetzen gemäß gehandelt worden ſei. Daß in Handha
bung der Geſetze des einen Landes Unterthanen des anderen von dem Richter verür
theilt werden ſcheint mir kein Umſtand der das Verhältniß beider Regierungen zie
einander ſtören könnte, deren enge freundſchaftliche Verbindung in ihrem beiderſeitigen
Intereſſe liegt. Ich kann mir aber nicht verhehlen, daß Vorwürfe ſolcher Art, wie
ſie Lord Palmerſton ohne Grund und Rechtfertigung gegen die Regierung und die
Geſetze Preußens erhoben hat wohl dazu angethan ſind im preußiſchen Volke Miß
ſtimmung gegen eine Regierung zu erregen deren Leiter kein Bedenken trägt, öffent
lich die Zuſtände Preußens als bedauerliche zu bezeichnen. Wenn aus einer ſolchen
Mißſtimmung eine Entfremdung der Regierungen Preußens und Englands die ich
nur im höchſten Maße würde beklagen können, hervorgehen ſollte, ſo würde wenig
ſtens die preußiſche Regierung keine Schuld an der Störung des guten Vernehmens
mit England kragen das zu pflegen und zu fördern ſie jederzeit aufrichtig bemüht
geweſen iſt. Ew. c. erſuche ich ergebenſt, gegenwärtige Depeſche gefälligſt Lord Ruſ
ſell vorzuleſen und ihm eine Abſchrift derſelben zu übergeben. Berlin den 1. Mat
1861. (gez.) Schleinitz. Sr. Exc. dem Herrn Grafen v. Bernſtorff zu London.“

Finanzminiſter v. Pato w überreichte einen Geſetzentwurf wegen
Aenderung der Zeitungsſteuer; für vie politiſchen Blätter
treten nür einige Erleichterungen ein (Exportbonification, Uebertra
gungsfähigkeit überſchüſſiger Bogen auf das nächſte Quartal.) Von
der Steuer werden befreit ſolche Blätter die nur zweimal wöchentlich
erſcheinen und in der Regel keine politiſchen Nachrichten bringen.

Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes wurde die Berathung
des Geſetzentwurfs, betreffend die anderweite Regelung der Grund
ſteuer, zu Ende geführt. Das Amendement Camphauſen zu H. 6
(Koſten der Ausführung) gelangte mit 104 gegen 90 Stimmen zur
Annahme die Regierungsvorlage wird dadurch im Weſentlichen herge
ſteüt. Es folgt die Berathung des Entwurfs einer Anweiſung für
das Verfahren bei Ermittelung des Reinertrags. Mit 95 gegen
92 Stimmen wurde beſchloſſen, in 9. 14 ſtatt „Kreisvertretung“ (wie
es in der Vorlage heißt) zu ſagen: „kreisſtändiſche Vertretung“ (wie
die Commiſſton des Herrenhauſes beantragt).

Der Militair-Etat iſt nunmehr durchberathen und die ganze
Angelegenheit bis zur Berichterſtattung gebiehen, zu welcher der Ge
neral Stavenhagen, der vorjährige Referent über die Heeres Vor
lagen, erſehen iſt. Es finden übrigens ſehr lebhafte Unterhandlungen
ſtatt, um das Plenum möglichſt für unveränderte Zuſtimmung zu den
von der Regierung geforderten Poſitionen zu gewinnen.

Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten hat den dieſſeiti
gen Geſandten in Turin ermächtigt, den heimathlichen Päſſen von
Angehörigen aller derjenigen Landestheile, welche zur Zeit thatſächlich
Unter der Herrſchaft des Königs Victor Emanuel ſtehen, das ge
ſandtſchaſthche Viſa zur Reiſe nach Preußen auch dann zu ertheilen,
wenn die Päſſe in Namen der Regierung des Königreichs Jta
lien ausgefertigt ſein ſollten.

Gegen den Polizei Oberſten Patzke iſt, wie die Preuß Ztg.
berichtet, von Seiten des hieſigen Stadtgerichts am verſtoſſenen Hon



nerstag auf Grund des H. 323 des Strafgeſetzbuchs die gerichtliche Vor
unterſuchung beſchloſſen. In Folge deſſen hat der Polizei Präſident
v. Zedlitz bei dem Miniſter des Jnnern den Antrag geſtellt daß Patzke
auf Grund des F. 50 des Disziplinargeſetzes ſeines Amtes vorläufig
enthoben werde. Dieſe Suspendirung vom Amte hat geſtern ſtattge
funden. (Wie die „Magd. Ztg.“ meldet, war am 6. Mai das Ge
rücht verbreitet, Patzke habe ſich der eingeleiteten Unterſuchung durch
die Flucht entzogen. Auch die „Correſp. Stern“ erwähnt des Gerüchts,
daß Patzke Berlin verlaſſen habe.)

Nach einer Verfügung des Unterrichtsminiſters iſt Vokationen,
worin Lehrern u. ſ. w. Verzichtleiſtung auf Penſions Berechtigung
angeſonnen wird fortan durch die Regierung die Beſtätigung zu
verſagen.

Der Oberprediger Melcher in Freienwalde, der vor länger als
Jahresfriſt durch Conſiſtorialverfügung ſeines Amtes entſetzt
wurde, und zwar nach faſt 30 jähriger Dienſtzeit ohne einen
Pfennig Rubhegehalt, iſt jetzt durch Entſcheid des Oberkirchenraths
mit einer kleinen Penſion emeritirt worden. Wenn es in
unſrem lichten Staate Friedrichs des Großen noch eine dritte
Jnſtanz gäbe, an welche die Berufung freiſtände, ſo würde dieſe viel
leicht die vollſtändige Wiedereinſetzung Melchers beſchließen, denn
dies iſt höchſt bemerkenswerth bei dem ganzen Verfahren die Maß
nahmen der Behörden hängen lediglich von deren Ermeſſen ab geſetz
liche Beſtimmungen, nach denen „Jrrlehrer“ belangt werden könnten,
ſind ſo gut wie nicht vorhanden nach dem Landrecht hätte Melcher
höchſtens zu einer „Strafverſetzung“ verurtheilt werden können, eine
ſolche hätte aber unter heutigen Verhältniſſen keinen Sinn mehr.
Wie wir hören, war der Oberkirchenrath übrigens nicht abgeneigt,
Hrn. Melcher, der den Juſtizrath Ulfert als juriſtiſchen Beiſtand
hatte, mit vollem Gehalte zu penſioniren, um die unangenehme Ange
legenheit ſchnell zu beſeitigen, aber es fehlte dazu begreiflich an dis

poniblen Fonds. (Berlin.)Kaſſel d. 4. Mai. Es ſind wieder mehrere Berichte von
Wahlmänner Wahlen eingelaufen. Dieſe fielen durchgängig auf An
hänger der Verfaſſung von 1831. Jn Hofgeismar wurden dieſelben
Wahlmänner gewählt wie voriges Mal. Nach vollendeter Wahl ha
ben von den 26 Wählern 23 die ſchriftliche Erklärung abgegeben, daß
aus ihrer Wahlhandlung ein Verzicht auf die Verfaſſung von 1831
nicht gefolgert werden ſoll und daß ſie nur unter der Vorausſetzung
gewählt hätten, es werde der zu wählende Abgeordnete die Wiederher
ſtellung jener Verfaſſung und die Berufüng von Ständen nach dem
Wahlgeſetze von 1849 geltend machen. Bei der Wahl in Liebenau
erklärten ſämmtliche Wähler daſſelbe. Jn Eſchwege ſprachen ſich alle
Wähler vor dem Wahlacte eben ſo aus. Jhr Schriftſtück ſchließt mit
den Worten „Möge der Allgütige das Herz unſeres Regenten er
leuchten, auf daß er vald, ja recht bald zu ſeinem Volke das König
liche Wort ſpreche; ich will mit meinem Volke Frieden haben.

Wien, d. 4. Mai. Die „D. A. Z.“ ſchreibt vom 2.: Seit
geſtern iſt bei den Wienern eine merkwürdige Sinnesänderung wahr
zunehmen. Der Kaiſer, der bisher im Ganzen wenig populär gewe
ſen und durch ſeine Vorliebe für Soldaten und Pfaffen die Zuneigung
der Maſſe verſcherzt zu haben ſchien, iſt ſeit geſtern ſo volksthümlich
und beliebt geworden wie es vielleicht ſeit Kaiſer Joſeph kein Habs
burger geweſen. Als der Kaiſer geſtern Nachmittag im Prater er
ſchien umgab ihn dort ſchon eine zahlreiche Menſchenmenge, allein da
es bei uns nicht Sitte iſt, den Kaiſer an öffentlichen Orten mit Zu
rufen zu empfangen, ſo unterblieb jede derartige Kundgebung und erſt
am Abend, als der Kaiſer ohne alle militäriſche Eskorte an der Seite
eines Adjutanten im offenen Wagen durch die illuminirten Straßen
fuhr, brach der Sturm los. Wer die Menge beobachtet und Zeuge
ihrer Begeiſterung geweſen, wird jedenfalls zugeben, daß an dieſer Hul
digung nichts Gemachtes und Gezwungenes geweſen. Die Begeiſte
rung war eine echte, und ſeitdem Kaiſer Franz Joſeph auf dem Throne
ſitt, iſt es das erſte Mal, daß ihm das Volk aus freiem Antriebe zu
gejauchzt. Der Kaiſer hat der Wittwe des Finanzminiſters Bruck
einen Gnadengehalt von 3000 Gulden bewilligt.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Das italieniſche Abgeordnetenhaus nahm in der Sitzung des 3.

Mai den Geſetzentwurf, wonach am erſten Sonntag des Juni in jedem
Jahre das Nationalfeſt der Einheit Jtaliens im ganzen Reiche gefeiert
werden ſoll, mit 215 gegen 20 Stimmen an. Jn der Sitzung des 2.
Mai bewilligte das Haus 3 Mill. für Hafen und Befeſtigungsbauten
in Ancona. Hierauf legte Peruzzi zur Beſtätigung den Vertrag vor,
den die Regierung mit der Geſellſchaft der römiſchen Eiſenbahnen ab
geſchloſſen hat, und der auf Beſchleunigung des Bahnbaues von Bo
ſogna nach Ancona abzielt. Bei dieſer Gelegenheit gab Peruzzi eine
Ueberſicht über den jetzigen Stand der italieniſchen Bahnbauten und
über das Syſtem, welches die Regierung auszuführen bezwecke. Die
wichtigſte Bahn ſei zuvörderſt die, welche Neapel über Bologna, An
cona und das adriatiſche Littorale mit Turin verbinden werde; erſt in
zweiter Linie komme dann die Bahn, welche am tyrrheniſchen Meere
entlang von Tuxin nach Rom führe. Dieſe letztere Bahn iſt zum
Theil ſchon fertig, zum anderen Theile conceſſionirt. Das Bankhaus,
welches der jetzige Finanzminiſter in Livorno führte, hat die Conceſ
ſion für die Strecke von Siena nach Ceſena di Moja, das nur einige
Kilometer nördlich von Civita Vecchia liegt, erhalten. Die Strecke
am liguriſchen Littorale von Ventimiglig nach Piſa baut eine Natio
nalEiſenbahngeſellſchaft, an deren Spitze der Herzog von Galliera
ſteht. Der Arbeitsminiſter zeigte nach dieſer Ueberſicht an, daß er in
dieſen Tagen der Kammer zur Beſtätigung den mit Adami und Lem
mi abgeſchloſſenen Vertrag vorlegen werde, da dieſe Herren die Cau

tion bereits erlegt hätten. Jm Ganzen habe das Königreich Jtalien
in dieſem Augenblicke an Eiſenbahnen 1750 Kilometer in Betrieb,
1750 Kil. im Bau begriffen und ungefähr 2000 Kil. im Plane, ſo
daß in einigen Jahren das italieniſche Feſtland 5—6000 Kil. Schie
nenwege haben werde, wozu dann noch 400 Kil. kommen würden, die
für Sicilien bereits vergeben ſeien, ſo wie 300 Kil., welche die Jnſel
Sardinien erhalten ſolle.

Nach einer Depeſche aus Genug vom 1. Mai hat ſich Garibaldi
an dieſem Tage in Begleitung der Herren Bixio, Medici, Miſſori,
Crispi und des Marquis Pallavicini auf einem Poſtdampfer nach Ca
prera eingeſchifft. Oem „Siscle“ zufolge haben ſich mit Garibaldi ſein
Sohn, ſeine Tochter der Oberſt Deideri und deſſen Frau, Gusmarali
und der Bruder Pantaleo und Baſſo nach Caprera eingeſchifft.

Man lieſt in der „Unita Jtaliana von Mailand nachſtehende
Antwort von Hertzen an Garibaldi-

Lieber General! Ich werde die Worte Jhres Mitgefühls den Polniſchen und
Ruſſiſchen Offizieren mittheilen. Glücklicherweiſe hatten wir bereits vor dem Eintref
fen Jhrer Rathſchläge dieſen entſprechend gehandelt. Uebrigens war kein großes Ver
dienſt dabei wir konnten nicht wohl anders handeln. Wir hatten freilich von einer
zukünftigen Allianz aller Slawiſchen Völker geträumt, vertagen wir jedoch dieſen
frommen Wunſch für eine günſtigere Zeit. Die gegenwärtigen Umſtände erheiſchen
die vollſtändige Unabhängigkeit Polens sans phrases ſeine abſolute Emancipa
tion von Rußland und Deutſchland. Man hätte wohl denken können daß Kaiſer
Alexander, der ſich in der Ruſſiſchen Bauernfrage ſo edelmüthig benommen, endlich die
hiſtoriſche Nothwendigkeit der Wiederherſtellung Polens begreifen würde. Unglüglicher
weiſe findet ſich bis ſetzt in dieſem Manne ein wenig von dem Oeſterreicher, viel von
dem Preußen und vor allem unendlich viel von dem Mongolen. Bevor ich Jhren
Brief erhalten habe ich ein Bruchſtück deſſelben durch den Telegraphen geleſen und
ſofort durch die Blätter denſelben beantwortet. Ich ſchicke. Jhnen die „„Daily
News und wenn Sie es für nöthig halten ſo rücken Sie eine Antwort in das
„Diritto““ ein. Ich füge dem Journal den Aufruf bei, den Sie 1854 an die in
Rußland campirende Armee erließen. Ich ergreife dieſe Gelegenheit, lieber Ge
neralk, Jhnen das was die Welt Jhnen ſagt und was wir alle für Sie empfin
den zu wiederholen den Ausdruck unſerer Bewunderung, Sympathie und Liebe 2c.

A. Hertzen.
Frankreich.

Paris d. 5. Mai. Die Strafe, welche Drucker und Verleger
der Broſchüre des Herzogs von Aumale betroffen hat, wird als ſehr
ſcharf angeſehen. Die chineſiſche Regierung hat am S. März den
zweiten Termin der Kriegsentſchädigung an die Franzoſen in Tientſin
ausgezahlt. Das letzte Ziel ſoll am 8. Mai entrichtet werden, und
General Montauban hat bereits den Befehl, ſo wie dieſe Summe
entrichtet iſt, China zu räumen. Heute hatten wir ganz winter
liches Wetter in Paris. Es war nicht allein ſehr kalt, ſondern heute
Mittags um 1227, Uhr ſchneite es während einer Stunde Jn der
Umgegend von Paris blieb der Schnee ſogar liegen. Aus den Provin
zen lauten die Nachrichten ebenfalls ſehr ungünſtig. Ueberall iſt kaltes
Wetter, und ſowohl im Oſten, wie im Süden Frankreichs hat der Wein
ſtark gelitten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Mai. (Tel. Oep.) Der im engliſchen Parla

mente von Lord John Ruſſell jüngſt erwähnte Vermittelungsvorſchlag,
welchen England, Rußland und Frankreich in der holſteiniſchen Ange
legenheit gemacht haben iſt gutem Vernehmen nach von Preußen ab
gelehnt worden. Preußen hält an dem Prinzipe feſt, daß es ſich bei
dem deutſch däniſchen Streite um eine innere Angelegenheit des Deut
ſchen Bundes handle

Rußland und Polen
Von der polniſchen Grenze, d. 6. Mai. (Tel. Dep.) Jn

Warſchau ſind die militäriſchen Vorſichts- Maßregeln wegen des ruſ
ſiſchen Oſterfeſtes verſchärft und vor der Kathedral- Kirche Kanonen
aufgepflanzt worden. Jn den gerichtlichen Civil-Unterſuchungen dauern
die Verhandlungen fort.

Amerika.
NewYork d. 25. April. Nach der vom Süden her bedroh

ten Bundeshauptſtadt Waſhington ſtrömen zur Vertheidigung zahlreiche
Schaaren von Bewaffneten. Um die Hauptgebäude der Stadt hat die
Regierung Befeſtigungen aufwerfen laſſen. Baltimore iſt in den Hän
den des Pöbels, der daſelbſt eine förmliche Schreckensherrſchaft üben
ſoll. Das Volk von Maryland hat 11 Kriegsſchiffe vernichtet und die
Telegraphendrähte zerſchnitten. Der Gemeinderath von NewYork hat
eine Million Dollars für Freiwilligen-Corps bewilligt.

Lotterie
Bei der am 6. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 123. Königl. Klaſſen

Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 16,052. 44,617 und 86,566.
1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 78,388.

57 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 138. 210. 588. 706. 3182. 3467.
3585. 6747. 9058. 14,800. 16,475. 18,142. 21,250. 22,294. 23,822. 23,886.
26,030. 28,054. 29,739. 30,423. 33,308. 34,450. 35,230. 36,428. 36,576. 38,115.
38,332. 38,922. 39,747. 47,616. 50,397. 51,955. 52,373. 52,400. 54,162. 54,198.
54,286. 54,852. 58,999. 65,603. 65,649. 65,763. 66,538. 67,656. 69,393. 69,653.
75,238. 77,342. 77,510. 81,826. 82,128. 82,353. 86,438. 90,372. 91,963. 93,035.
und 93,806.

38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 6527. 8403. 9487. 10,449. 13,341. 13,591.
15,786. 16,385. 22,978. 24,158. 29,680. 37,073. 37,590. 38,662. 42,332. 46,875.
51,488. 51,967. 52,276. 52,772. 53,872. 65,823. 56,004. 56,069. 56, 468. 56, 809.
61,159. 62,122. 69,790. 77,015. 79,553. 83,161. 83,782. 84, 110. 93,526. 94,051.
94,805. und 94,869.

77 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 243. 3250. 3599. 3637. 3929. 4024. 6666.
9466. 9509. 9730. 10,658. 11,902. 12,179. 13,369. 18,210. 19,367. 22,303,
23,729. 27,504. 31,131. 31,666. 31,926. 32,305. 32,650. 35, 186. 35,315. 35,537.
36,046. 37,761. 40,982. 41,552. 41,594. 44,829. 45,6659. 48, 714. 50,999. 53,248.
55,138. 55,971. 57,912. 58,473. 61,066. 61,231. 61,670. 66/738 66,881. 67,164.
67,318. 68,908. 69,999. 70,581. 72,805. 74,650. 75,539. 75,569. 76,246. 76,538.
76,686. 76,850. 79,487. 79,601. 79,939. 80,037. 82,441. 82,908. 83,799. 83,8685.
84/864. 87,281. 86,859. 89,393. 89,409. 90,525. 91,299. 91, 331. 92,640. und
92,607.

f



Weizen

Amtlicher Fonds und Geld Conrs.
Berlin den 6. Mai.

Prior. II. Emiſſ. 64 à 66 gem.
Wilh. 44 à e gem.
Deſſauer Credit 13 a 14 gem.
neueſte Looſe 56 à 675 gem.

Die Börſe beharrte in ihrer günſtigen Stimmung
delt in Eiſenbahnen war der Verkehr belebt,
WMainzern und Rheiniſchen Fonds waren feſt.

Bank-Actien.Zettelbank [4] 94 B.

Mainz Ludwigsh. Lt. A. u. G. 100, etw. à 101 gem.
DOeſterr. Franz. Staatsbahn 132 à gem.

Genfer Creditbank 26 à gem.

öſterreichiſche Sachen wurden lebhaft und ſtark ſteigend gehan
namentlich in Bergiſch Märkiſchen Cöln Mindenern Freiburgern,

Roſtocker [Zf. 4 pCt. 105 bz.

Fonds Conrſer 9f. Brief J Gels. ZfſDrief. Geld F. Brief er.Preuß Freiw. Anl. S 102 101 Oberſchleſ. Tät. B. 82 107 106 Rhein d. Staat gar 91
St. Anleihe v. 185915 106 106 Oppeln-Tarnowitz 32 R. Nahe v. St. gar. 4 95 94Staats Anleihen v. Br. Wilh. (St.-V.) 656 55 Rhrt.-Cf. Kr. Gdb. 4 92
1850, 1852, 1854, Rheiniſche 383 82 do. I. Serte 8218655, 1857, e 1028/, 102 Pr. a 92 a S Tee e 4 89dito von 1 4 102 102 nNahe 2 targard Poſendito von 1968 37 e e v do. II. Suen 4 3Staats Schuldſch. 3 882 879 acher 76 do. II. Emiſſion a Itn en Mit r t 19 e 3 193 s Thüringer en a 102 10
von 1855 à 100 120 1 üringer 106 105 do. II. Serie s 1104Wilh. (CoſelOdb 32 vo. III. Serte 4 oKur u. Neum

3 88 87 d e 2 3* S M x hre 100 100Od. Deichb. Obl. 99 do. o. Wilh. (CoſelOdb.) 83 822,Berl. Stadt Obl. 4 101 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt do. III. Emiſſton 4do. do. 3 84 werden uſancenmäßig 4 e berech Ausl. Eiſenb
Schuldverſchreib. d. ReBe nſo. s 104 Priortt. Obl. denen nenenine o ſersn
Pfandbriefe. AachenDüſſeldorf e 83 Löban gittau 4 2
Kur u. Neumär?. zu e 91 do en Ludwigsb. Berd nvo do. o 100 h Eutſtton 25 Dainge erwh. tOſtpreußiſche 8472 Aachen Raſtigtera e 67 e ee e iſten i ecklenburger 447 46Pommerſche z 88 Sergiſch e e ob Gr

5 S S 8Peſerſge 4 90 de m. Serie v. Oeſtr. ſrz. Staatsv. 5

e n h h n zeritnene n do. IV. Serie 101 100 etien.Schiſſhe 227 o. Düſf Elf Br. Norde. FreWih a nVon San Fata do do. N. Serießs St. J. de h 783tirte I e a do. (Dmn. Soeſt) e do. Sind. v. Menſe n 759 74Weſtpreußiſche zu D. s Serg. M. do. II. S. a Seſtr. fez.do. 4 95 94 ehe hen an r 101 Jnländ. Fonds.

o VereinsRentenbriefe. Berlin Hamburger 4 103 Bank Actien 4 113Kur u. Neumärk. 4 98 97 do. Emtſ. 4 Danziger Privatb. 4 sommerſche 4 98 97 Berl. -Ptsd. Magd. 94 Königsb. Privatb. a 84
oſenſ e. 4 94 93 do. Lit. B. 4 95 agdeb. Privatb. 79 78Preußiſchen 96 do. Lit. C. 49, 101 1004 oſener Privatb. 83 82

Rhein u. Weſtph.ſg 9696 do. Tit. D. 192 Berl. Hand. Geſ. 825Sichſiſche 4 985 97 Berlin Stelfiner o Diese Kommanit,Schlefiſche 4 97 97 do. II. Serieſ 90 Antheile 84 83Pr. Bk.-Antheilſch. a 123 122 do. III. Serie 89 Schl. Bank Verein a so 79Friedrichs ber 13 183 Sr. Schw. Fr. L. D. 4 95 Pomm. Ritterſch. B. 69 x
Sold Kronen 9 4 Cdln Creſelder a 68Kndere Golbmün ein Mindener 102/, 1012, Induſtr. Aetien.en a vo n. Cufſ. ſ 108 Hörder Hüttenwerk s 673 e do. II. e d Minerva 5do. 8 u n rEiſenb. Aetien. do. I. Emifſ. 8625, Jahr. v. Kiſenbbed. s 53Stamm Act. do. do. Deſſ. Kont. Gas. 93AachenDüſſeldorf 3 76 75 do. IV. do. Ausländ. FondsAugen ger e 20 19 Magd. Wittenb. 93 rung vent 4 67 66
Berg. Mark. Lt. 90 899 Niederſchl. Märk. Bremer Bank 4 99
de. do. Lit. B. 78 do. Conv. 4 9 a 94 Coburger Creditb. 4 45 44Berlin Anhalter 120 119 do. vo. III. Ser. 92 Darmſtädter Bank 73 72

Berlin Hamburger do. IV. Ser. 5 1002 100 Deſſauer Credit 14Berl. Ptsd.-Magd. 139 188 Oberſchl. i. A. S do. Landesbankg 20 19Berlin Stettiner 115 a do Lät. B. 8 Genfer Creditbank a 26
Bresl. »Schw. Frb do. Lit. 895 Geraer Bank 469 68

n le i e et n oer 1 is. 8 annove e ankMagdeb Halbert. e Abe n. Fiae, 97 96 Leipgtger Eredub. s 62

Aer r 41 40 Pr. Wilh. s e Bank 81ünſterz Hammer a 93 do. I. Serie s 99 Meininger Credit h. 70 609Siederſht. Nr. o Serte s 100 Norddeutſche Bant 86 802
Niederſchl. Zwe do. Seri es eſterreich. Creditdo. (Stamm) Pr. s en 86 Thüringer Bank 52
Oberſchl. L. A. u. G. 3 118 117 do. v. Staat gar. 3 81 Weimarſche Bank s 72

odetz Stück 5 13 9 6 A. Geld
Berlin Hamburger 114 à 115 gem. Bresl. Schweidn. Freib. 97 a 98 gem. Aachen Maſtrichter

Nordbahn (Fr.
do. 3proz. Prior. 251 à 252 gem.

Oeſterr. Credit 582 a gem. Oeſterr.

Hamburger Vereinsbank [4] 100 B. Darmſtädter

Marktberichte.
Halle, den 7. Mai.

Jn Getreide fand kleines Geſchäft bei unveränderten
Preiſen ſtatt. Weizen 70 75 Roggen 48 50,
51 Gerſte 40 42 Hafer 25-— 26

Magdeburg den 6. Mai. (NRach Wispeln.)

72 77 Gerſte 37 32Roggen Hafer SKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
197 nominell.

Nordhauſen den 6. Mai.
Weizen 2 16 bis 3
Roggen 22 2 2Gerſte L 17 1 e 25Hafer e 27 h 6Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 6. Mat
Weizen loco 70—83 pr. 2100 Pfol, 81 82pfünd.

unt. voln. mit Geruch 74—76 ab Bahn.
Roggen loco 80pfd. 48 und 82 83pfd. 48,

ab Kahn pr. 2000 Pfd. bez. ſchwimmend 81——82pfünd.
23 19 pr. 2000 Pfd. bez.
bez. u. Bri, 48 G. Mat i 48 47 481Dez. Br. u. G., Junt Jull u. Juli Aug. 48-47bez. u. Br., 48 G. Sept. Oct. 48

ez gGerſte, grohe und kleine 88 44 F pr. 1750p d

Frühj. 48- 47 48 les 19 bez.

Hafer loco 24-28 Liefer. pr. Frühf. 26 bez.
Mai Juni 257, bez., Juni Juli 25 26 bez.Juli Aug. 26 bez., Sept. Oct. 26 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42 48
Rüböl loco 1118 bez. Mai u. Mai Junt 11

bez. u. G. I Br. Juni Juli 11bez. 11 Br. 112 G., Juli Aug. 117, bez. u.
Br., 115 G. Sept. Octbr. 12 e e bez. Br. u.
G. Oct. Nov. 12 bez.

Leindl loco 102 Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Mai u. Mai

Juni 19 bez. Br. u. G. Juni Juli 20
19 bez. Br. u. G. Juli Aug. 20bez. Br. u. G., Aug. Sept. 20 P bez. u. Bri,
207 7 Sept. Oct. 19 bez. Oct. Rov. 18

ez.
Weizen etwas mehr begehrt. Roggen loco ſchwach offe

rirt, daher in kleinem Verkehr, ſchwimmend dagegen wurde
bei größeren Offerten ziemlich lebhaft gehandelt; Termine
feſt einſetzend, verloren im Laufe des Geſchäfts im Wer
ihe, ſchloſſen aber in Folge ſtarker Deckungen weſentlich
höher und feſt. Rübsl ſehr feſt behauptet bei nicht beleb
tem Handel. Spiritus etwas villiger verkauft, gekünd.
100,000 Quart.

Breslau d. 6. Mat. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
Weigen, weißer 70 91. gelber 70

—88 Roggen 65 65 Gerſte 4054

afer 25 33 rDenn Mat. Roggen 44 15, Mai Juni
t. s bez. Rübdl44 Juni Jult 48 Sept. Oclbr. 48 bez.Na Seelen 115 deg. Spiritus 19

bez. Mai Juni 1922 bez. 197 Br. Juni Jull
195 Juli Aug. 20 Aug. Sept. 207, Br.

Hamburg d. 6. Mai. Weizen loco matt, ab aus
wärts geſchäftslos. Roggen loco feſt, ab Königsberg
Mai Juli. 77-—794 geboten. Oel Mai 24 Oct. 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 7. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 5. Mai Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 6. Mai Morgens 1 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Mai Vormittags am alten Pegel 26 Joll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 11 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 6. Mai Mittags: 1 Elle 11 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 5. Mai. Fr. Höppner, Coaks, v.
Hamburg n. Rothenburg. A. Klauß, desgl. G.
Zieb, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Ha
newald, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. A. Schrö
der, Stückgut, v. Hamburg n. Halle. W. Klauß,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. Fr. Scheibeiß,
desgl. A. Brämer, Coaks, v. Hamburg n. Halle.
Fr. Bernſtein, Bretter, v. Spandau n. Halle. T.
Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Th.
Schütze, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. G. Be
rendt, desgl. Fr. Andrege, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. Am 6. Mai. J. Lerch, Rübenbrocken, v.
Magdeburg n. Dresden. Chr. Kramer, Brennholz, v.
Berlin n. Magdeburg. E. Demmer, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Chr. Conſolsky, Stückgut, von
Hamburg n. Halle. G. Leinert, Coaks, v. Hamburg
n. Rothenburg. G. Baumeier, Brennhölz, v. Berlin
n. Schönebeck. A. Braune, Steinkohlen, v. Hambur
n. Buckau. W. Knauf, Bretter, v. Rathenow na
Bernburg. W. Sohſt, Coaks, v. Hamburg n. Ro
thenburg.

Niederwärts: Am 5. Mai. A. Schreiber, Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. C. Kretſchmer, Weizen, v.
Tetſchen n. Magdeburg. Fr. Förſter, Stückgut, von
Dresden n. Magdeburg. J. John, Haſer, v. Tetſchen
n. Potsdam. Am 6. Mai. A. Knorre, Bretter, von
Tetſchen n. Magdeburg. F. Göhring, Braunkohlen,
v. Deſſau n. Maägdeburg. Chr. Kißhauer, Braunkoh
len, v. Deſſau n. Magdeburg. A. Große, desgl.
F. Sohſt, Braunkohlen, v. Außig n. Tangermünde.
Chr. Schmielau, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.
A. Freidank, desgl. Wagner, desgl.
Demmer, Gerſte, v. Wettin n. Hamburg. A. Hitſch
ke, Gerſte, v. Cönnern n. Hamburg. Chr. Schöne
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg, den 6. Mai 1861.
Königl. Schleuſengmt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ueberſchüſſe von den in der Auction
vom 15./16. April er. verkauften Pfändern aus
dem ten Halbjahr 1859 ſind bis ſpäteſtens
den 29. Mai e. bei unſerer Leihamts Kaſſe zu
erheben widrigenfalls darüber nach 9. 22 des
Statuts verfügt wird.

Halle, den 17. April 1861.
Der Magiſtrat.

Offene Lehrer Stelle.
An hieſiger Stadtſchule iſt zum 1. October

d. Js. eine Elementar-Lehrer-Stelle mit einem
jährlichen Gehalte von 200 Thlr. zu beſetzen.

Geeignete Bewerber wollen ſich dazu mit
Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchriftlich oder per
ſönlich recht bald bei uns melden.

Querfurth, den 22. April 1861.
Der Magiſtrat.

Der dem Schloſſermeiſter Ferchlandt zu
gehörige in Polleben nahe der Chauſſee ge
legene, 3 Morgen 145 DRthn. haltende Acker
plan und der darin befindliche Sandſteinbruch
(welcher das feinſte Material zu Bauarbeiten
liefert) ſoll mit dem hierauf erbauten Hauſe in
dem hierzu auf

den 23. Mai er.
Nachmittags 3 Uhr

im Ackermann'ſchen Gaſthofe zu Polleben
anberaumten Termine im Wege des Meiſtgebots
verkauft werden wozu ich Kaufluſtige im Auf

r

trage des Beſitzers hierdurch einlade.
Der Juſtiz- Rath Bindewald

in Eisleben.
7500 ſind auf ländliche Grundſtücke ſo

fort auszuleihen durch
den Rechtsanwalt Steinbach zu Roßla.

Roßla, den 2. Mai 1861



IImenmaut am Thürimngerwaldle.
Kilſmatischer Knurort, Kaltwasserhellanstalt u. Kiefernadel-

bad, Kurgemässer Miüttagstisch
Nähere Auskunft ertheilen

Med. Rath Dr. Viützler, Dr.umd das

mm Kur haus.

o gbanum, Dr. Raum ba ch
Comnite.

Landwirthſchaftlicher Verein für
Sonnabend den II. Mai NachmiGaſthaus des Herrn Haedike zu Teütſchenthal.
Mittheilang mehrfacher Vorlagen und Beſchlußfaſſung über dieſelben erfördert möglichſt

zahlreiche Theilnahme der Mitglieder.

Teutſchenthal und Umgegend.
ttags 2 Uhr Verſammlung des Vereins im

Der Vorſtand.

er. Masse eng gr. Klausſtraße 26,
empfiehlt ſein reichhaltiges Neuſilber und Meſſingwaaren-Lager, als: Neuſilber
ne Leuchter, Schnupftabacks- u. Jündholzdoſen,
neuſilberne u. Britanta-Löffel, Wagen-, Geſchirr-

Meſſing- Plätten, Mörſer, geaichte Zollgewichte, Spritzhähne u. Bier
ſpunde, Fenſter u. Thürbeſchläge u. dgl. m. zur gütigen Beachtung.

Harmonikas in allen Größen empfiehlt

Hundehalsbänder, Sporn,
und Reitzeugbeſchläge.

M. Maassengfer.
Gaſthofs- Verkauf.
Dienstag den 21. Mai d. J.

Vormittags 10 Uhr
ſoll im Gaſthofe zum Deſſauer Hof in Gröb-
zig der in Werdershauſen belegene Jabel
ſche Gaſthof mit im beſten Zuſtande befindlichen
Gebäuden, einem 3 Morgen 40 [R. großen
Garten und eirca 95 Morgen in unmittelbarer
Nähe des Hauſes gelegene Aecker öffentlich und
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden. Die
Bedingungen können auch bereits vor dem er
mine beim Herrn Bürgermeiſter Kohnert in
Gröbzig eingeſehen werden auch wird der
ſelbe ſolche gegen Vergütung der Copialien auf
Verlangen in Abſchrift mittheilen, und wird
nur bemerkt, daß die Hälfte des Kaufpreiſes
an den Grundſtücken hypothekariſch ſtehen blei
ben kann.

Zugleich wird am nämlichen Tage und Orte
Nachmittags 2 Uhr

ein im Dorfe Werders ha uſengelegenes Wohn
haus und eirca 15 Morgen Acker im Einzelnen
öffentlich und meiſtbietend unter den im Ter
mine zu eröffnenden Bedingungen verkauft
werden.

Jn einer Reſidenzſtadt Thüringens wird
zu einem rentablen Kleidermagazin ein Com-
pagnon oder auch Käufer unter den vortheil
hafteſten Bedingungen geſucht. Offerten wer
hen gebeten unter U. 4 bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Zeitung niederzulegen.

Ein Haus mit Garten Weingärtenſtraße
Nr. 18, ſowie Kähne und Badehaus, ſind zu
verkaufen. Auskunft große Steinſtraße 62, im
Hofe eine Treppe hoch, Mittags 12 2 Uhr.

Stube und Kammer parterre, mit oder auch
ohne Möbel an einzelnen Herrn zu vermiethen
Und 1. Juli zu beziehen alte Promenade Nr. 20,
der Königl. Bank gegenüber

Ein in allen Branchen der Con
ditorei erfahtner und geübter Gehülfe, aber

nur ein ſolcher, findet ſofort Con
dition. NRähere Auskunft ertheilt

Louis Meldmmamm, Conditor,
Halle.

Eine geſunde Amme ſucht einen anſtändigen
Dienſt. Näheres große Brauhausgaſſe Nr. 20.

Ungar. und Bair. Schweine
ſchmalz, verſteuert und unverſteuert, in
Driginalgebinden und auch ausgepackt, billigſt

vei Leop. Kiüihliümg.
Einen noch gut gehaltenen halbverdeckten Reiſe

wagen, ein und zweiſpännig zu fahren hat
zu verkaufen Fraenzel, Stellmacher, Her
renſtraße Nr. 15.

Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Amsdorf bei

Louis Plier.
Eine fette Sau, ſehr ſchwer ſteht zum

Brabanter Sardellen
von beſten Jahrgängen

empfehle in Ankern billigſt, und aus
gewogen

beſte Qualität a Pfund 6 Sgr.,
für 1 Thaler 6 Pfund,

zweite Qual. à Pfd. A Sgr. u. 5Sgr.,
für 1 Thlr. 10 Pfd. u. 8 Pfd.

B. Muranmnn,
Brüderſtraße Nr. 17.

Friſcher Kalk iſt fortwährend zu haben
im „ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtraße.

Jndigo-Waſchtinktur
zum Blauen der Wäſche in Flaſchen à 2
empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Holzeſſig
zum Räuchern der Fleiſchwaaren empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. Nr. 6.

Auf die Looſe der allg. deutſchen Na
tional Lotterie bis Nr. 163 260, ſo weit
mir ſolche zur Beſorgung eingereicht ſind kön
nen die Gewinne in Empfang genommen werden.

Ludwig Lehmann.
Die Trink- und Badekuren

Neun BRagoczi
bei Halle a. d. Saale beginnen am 15. Mai,
und haben ſich auch im vergangenen Jahre wie
derum bei Verdauungsbeſchwerden, Leber,
Milz, Unterleibs, Hämorrhoidal, Uterin
Leiden, Veitstanz, Seropheln, rheuma-
tiſchen und gichtiſchen Leiden u. Haut
krankheiten als vorzüglich bewährt. We
gen Zuſendung von Brunnen (kohlenſ. Füllung)
wolle man ſich an Unterzeichneten wenden, der
auch zu jeder anderen Auskunft gern bereit iſt.

Am NeuRagoczi bei Halle,
den 24. April 1861.

Dr. Runmde, p. A.

Freybergs Saal.
Zum Himmelfahrtsfeſte früh 5 Uhr

Concert. Zur Aufführung kommen 8) Cho
ral, b) Chöre und Arien aus der Schöpfung,

Hallelujag aus dem Meſſtas, Lobgeſang
von Mendelsſohn c. c.

Nachmittags und Abends wie gewöhnlich
Concert. (Sollte günſtige Witterung eintreten
ſo ſind die Concerte im Freien.) J. Golde.

Bad Wittekind.
Zinn Himmelfahrtstage

früh und Nachmittag Commers
E. John,

Stadtmuſikdirector

Diemitz.
Zum Himmelfahrtstage früh fri-

ſchen Speck, Matz- u. Kaffeekuchen.

Fichtennadel Oel und Fichtennadel
Seife empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. Nr. 6.

Drotha.
Zum Himmelfahrtstage Tanzvergnügen

bei F. Brömme.
Trotha.

Zu Himmelfahrt Tanzmuſik von
früh an fr. Speck u. Kaffeekuchen, wozu er
gebenſt einladet Ed. Knoblauch.

Zum Himmelfahrtstage ladet zur Tanz
muſik mit ſtark beſetztem Orcheſter erge
benſt ein W. Rohbde.

Zum Himmelfahrtstage
von früh 5 Uhr an friſchen Speck und andern
Kuchen in der „goldnen Egge“.

Auch ſind daſelbſt zwei Sommer
ledige Herren zu vermiethen.

Giebichenſtein.
Zum Himmelfahrtstag Speckkuchen wozu

ergebenſt einladet Zöhler.
Giebichenſtein

Zum Tanzvergnügen am Himmelfahrtstage
ladet freundlichſt ein Gummel.

Zum Himmelfahrtstag früh empfiehlt friſchen
Speck Matz und andern Kuchen

B. Blau in Giebichenſtein.
Rabeninſel und Böllberg.

Zu Himmelfahrt von früh 2 Uhr Speck u.
Kaffeekuchen, wozu einladet Kühblank.

Paſſendorf.
Zum Himmelfahrtsfeſt ladet zum Ge

ſellſchaftstag und Tanz freundlichſt ein
Schaſffernicht.

Zum Himmelſahrts Feſt Donnerstag den

ogis für

Diemitz.
Zum Himmelſfahrtstage erſtes Con

eert vom Halliſchen Vereinigten Mu-
ſikchor. Anfang 3 Uhr Nachmittags. En
trée Damen 1 Herren

Hierzu wird freundlichſt eingeladen.

Herr Muſikdirector Golde wird freundlichſt
erſucht, das Violin-Solo, vorgetragen von
Herrn Walther nochmals folgen zu laſſen.

Mehrere Muſikfreunde.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Meinen geehrten Bekannten in Halle a/S.
die Anzeige, daß meine geliebte Frau Tosea
eb. Baroneſſe von Gothart am 2. Mai

früh 1 Uhr von einem geſunden Mädchen glück
lich entbunden wurde.

Ludwig Conſtantin Skitt,
z. 3. Rittergut Haar dorf in Preußen.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten

und Freunden
Chriſtiane Lipke n Tambach,

Otto Helling.
Halle, den 6. Mai 1861.

Todes Anzeige.
Noch bluten die Wunden, die uns der Herr

geſchlagen und jetzt ſtehen wir wieder am Sarge
unſeres vielgeliebten Gatten, Vater, Sohn,
Bruder und Schwagers, des Kaufmanns Au
guſt Müller zu Gleſien. Er ſtarb den
6. Mai Morgens 4 Uhr ſanft nach langen

Bitte um ſtilles Beileid, anzeigen
die trauernden Hinterbliebenen.Verkauf in Plötz bei

Fr. Bennemann.
9. Mai ladet ergebenſt ein

Fienſtädt. Carl Braunß.
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Gleſien, Halle und Teutſchen thal

ſchweren Leiden, welches tiefbetrübt, mit der



Beilage zu 106 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
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Bentſchland.
Berlin, d. 6. Mai. [25. Sitzung des Herrenhauſes.]

Am Miniſtertiſche die Herren v. Patow, Graf Pückler, Fürſt Hohenzollern, v. Auers
wald, v. Bernuth, Graf Schwerin Der Präſident Prinz Hohenlohe erdffnet die
Sitzung um 10 Uhr. Das Haus wird zur Einweihungs Feierlichkeit des Beuth
Denkmals zum 13. Mat eingeladen (ein Gleiches iſt mit dem Abgeordnetenhauſe ge
ſchehen). Nach der Vereidigung des Herzogs von Aremberg und des Fürſten Salm-
Salm fährt das Haus in der Spezial Debatte zu Nr. I der Grundſteuer Vorlagen
fort. Hr. v. Kleiſt- Reßow weiſt als Berichterſtatter in Bezug auf H. 4, welcher
von den beizubehaltenden GrundſteuerBefreiungen handelt auf beſtehende Privilegien
hin deren Verletzung doch bedenklich ſein dürfte Der Finanzminiſter: Die Re
gierung hat das Recht den Häuſern des Landtags ein Geſetz wie das in Rede ſte
hende vorzulegen. Hr. v. WaldaweSteinhöfel ſtellt feſt daß, wenn das Haus
den H. 4 annimmt, es mit der Aufhebung beſtehender Privilegien auch einen Eingriff
in andere beſtehende Rechte begeht. Hr. v. Senfft-Pilſach erklärt, daß er für
Kr. 6 in F. 4, die Domanial- Grundſtücke der vormals Reichsunmittelbaren betreffend,
ſtimmen wird. Hr. v. Duesberg: Die Vorlagen haben keineswegs die Bundes
beſchlüſſe gegen ſich. Fürſt Solms-Lych- Pflichten in einem andern Lande, welche
mit meinen Pflichten in dieſem Hauſe collidirten, haben mich bisher abgehalten den
Sitzungen dieſes Hauſes beizuwohnen. Ich bedauere die bisherigen Abſtimmungen,
denn ich muß mir ſagen daß wenn ein e Stimme die Entſcheidung gegen die Vor
lagen zur Folge hätte, ich dafür nicht die Verantwortung tragen möchte. Jch werde
für die Vorlagen ſtimmen. (Bravo Der Finanzminiſter beſtätigt die Erklä
rung des Hrn. v. Duesberg. In den folgenden Abſtimmungen wird der 4 nach
der Regierungs Vorlage angenommen dann auch H. 5 vhne Diseuſſion. Zu F. 6,
die Ermittelung des Reinertrags behufs Feſtſtellung der Grundſteuer betreffend, hat
die Eommiſſion eine Aenderung beantragt, während Hr. Camphauſen (Berlin) die
Unveränderte Annahme des H. 6 nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes bean
ſragt. Hr. v. Meding: Gegenwärlig geht der Staat abweichend von früheren
Vorlagen davon aus daß alle Staateſteuern dem ganzen Staate zu Gute kom
men ſollen. Von dieſem Standpunkte aus kann man zwar ein gewiſſes Recht für die
Vorlagen zugeben ohne ein ſchmerzliches Gefühl in den Provinzen als unberechtigt
bezeichnen zu dürfen welche bisher von der Grundſteuer nur mäßig betroffen waren.
Wenn in früheren Jahrhunderten auch Ungerechtigkeiten in der Beſteuerung durchge
ſetzt worden ſind ſo giebt. das doch kein Recht ſetzt auf jenen Grund hin fich neuer
Ungerechtigkeiten ſchuldig zu machen. Hr. v. Duesberg e Wenn eine genügende
Cataſtrirung zu Gebote ſtände dann wäre die Dürchführung der Vorlage leichter,
was aber in dieſer Beziehung vorliegt, iſt nur dürftig und motivirt die Vorſchläge
der Regierung. Es würde nicht billig ſein zu den Geſammtkoſten für die Durchfüh
rung des vorliegenden Geſetzes auch die Weſtprovinzen heranzuziehen das Haus wolle
daher die Regierungs Vorlage annehmen. Hr. v. Zander empfiehlt das Amende
ment Camphauſen. Hr. Haſſelbach erkennt an, daß die Koſten zur Durchführung
der Vorlage zu tragen ſeien wie die Koſten der Einführung jeder neuen Steuer
aber nur ein Theil der Einwohner werde von der in Rede ſtehenden Steuer betroffen
und das begründet eine Aenderung der Koſtenfrage. Die Weſtprovinzen haben keine
Entſchädigung bei Einführung der Grundſteuer erhalten und es wäre Unrecht, ſie noch
an den Koſten für die Durchführung der Grundſteuer Vorlagen in den Oſtprovinzen
participiren zu laſſen daher ſich das Camphaäuſen'ſche Amendement zur Annahme em
pſiehlt. Finanzminiſter v. Patowe Die beiden Haupttheile der Monarchie ſind quan
titativ und qualitativ ſehr verſchieden und ſchon dieſer Umſtand muß bei der Ausfüh
rung dieſes Geſetzes berückſichtigt werden. Es würde aber in keiner Weiſe zu verant
worten ſein die Weſtprovinzen welche die Koſten der Cataſtrirung zur Einführung
der Grundſteuer ſchon getragen nun noch einmal zu denſelben Ausgaben für den
ganzen Staat heranzuziehen. Weder der Regierungsvorſchlag noch der Antrag Camp
Hauſen präfudicire die Aufbringung der Koſten und es bleibt der Regierung unbenom
men, in dieſer Beziehung Geſetzvorlagen einzübringen welche die Erledigung dieſer
Angelegenheit zur allgemeinſten Zufriedenheit in Ausſicht ſtellen Jch bitte daher
dringend das Amendement Camphauſen anzunehmen das die Regierung als eine
wirkliche Verbeſſerung anerkennt.

Hr. v. Meding kann ein Bedenken in Betreff der Koſten für die Oſtprovinzen
nicht unterdrücken trotz der Erklärung des FinanzMiniſters, daß der Regierungsan
trag in keiner Weiſe eine zuläſſige Erleichterung in Aufbringung der Koſten präjudi
eiren ſolle und dieſes Bedenken bezöge ſich auf die Stimmung in den Oſtprovinzen,
wenn die Regierungsvorlage angenommen werde. Finanz Miniſter v. Patow
laubt nicht, daß aus ſeinen Aeußerungen ſich der Schluß ziehen laſſe daß die weſt
ichen Provinzen in irgend einer Weiſe auf Koſten der Oſtprovinzen bedacht werden

könnten. Hr. v. Kleiſt Retzow empfiehlt ſo dringend die Annahme des Com
miſſionsantrags, wie der Finanz Miniſter die der Vorlage empfohlen. Die Koſtenan
gabe von etwa 3 Mill. Thalern ſei eine ganz oberflächliche Angabe da viele Koſten
Her Ausführung in dieſer Angabe gar nicht Platz gefunden. Auch liege gar kein Grund
vor, es als unmöglich zu bezeichnen, daß die Grundſteuer einmal bis auf 25 Prozent
ſteige, was jedenfalls mit Art. 101 der Verfaſſungs Urkunde im Widerſpruch ſtehe.
Es ſei nicht gerecht, daß die Steuerzahler auch die Koſten der Einführung einer neuen
Steuer zu tragen hätten und nur billig den Oſtprovinzen dieſe Koſten nicht allein
aufzubürden. Es ſei ſehr zu berückſichtigen, daß frühere Vorlagen der Regierung einen
Vorſchlag wegen der Koſten nicht enthalten hätten, wie er in der gegenwärtigen Vor
lage ſich befinde. Man hebe immer die zu gewährende Entſchädigung hervor aber
auch die weſtlichen Provinzen ſelen entſchädigt worden durch Aufhebung verſchiedener
Laſten die in den Oſtprovinzen fortbeſtehen würden. Noch einmal bittet daher der
Redner das Haus um Annahme des Commiſſionsantrags. Finanz- Miniſter v. Pa
to w ſieht ſich veranlaßt, noch einmal zu wiederholen daß von Verletzung von Rech
ten in Erhebung der Koſten in keiner Weiſe die Rede ſein könne, und daß die Regie
ung bereit ſei, die Hand zu jeder zuläſſigen Erleichterung der Koſtenaufbringung zu
vieten. Wenn Referent auf den Frieden hinweiſe, den er mit ſeiner Ausführung an
ſtrebe, ſo könne er (der Redner) verſichern daß auch die Regierung nach keiner Seite
hin den Frieden ſtören wolle Nach einer thatſächlichen Berichtigung des Herrn
v. Kleiſt-Retzow wird in der folgenden Abſtimmung Alineg 1 des H. 6 nach der
Vorlage, Alineg 2 nach dem Camphauſenſchen Antrage in namentlicher Abſtimmung
mit 164 gegen 90 Stimmen angenommen. F. 10, betreffend den Uebergang ſteuer
freier Grundſtücke in die Klaſſe der Steuerpflichtigen und umgekehrt wird ohne Dis
cuſſtion nach der Vorlage angenommen. Zu H. 11, allgemeine Beſtimmungen enthal
tend, hat die Commiſſton ſtatt des 1. Jan. 1865, von welchem an nach der Vorlage
vie beſtehenden die Grundſteuer betreſſenden Vorſchriften außer Kraft treten ſollen,
den Tag geſetzt von welchem ab die neu feſtgeſtellten Grundſteuern in Hebung geſetzt
werden. Graf v. Hoverden ſucht den Commiſſionsantrag zu vertreten, geräth
aber ſo ſehr in die Generaldiscuſſion, daß er von dem Präſidenten zur Sache ge
wieſen wird. Er unterſchiebt darauf den für die Vorlage ſtimmenden Mitgliedern des
Hauſes die Jntention ſich der Krone gefällig erweiſen zu wollen und wird deshalb
vom Präſidenten zur Ordnung gerufen worauf ſchließlich der Redner bemerkt,
Daß, wie für andere Ereigniſſe, ſo auch nach Annahme der Vorlage eine Zeit kommen
werde in der man ſagen könne: „„Zu ſpät!““ In der folgenden Abſtimmung
werden darauf erſt H. 11 und dann, ohne Discuſſion, J. 12, der letzte der Vorlage,
angenommen. Den Eingang des Geſetzentwurſs hat die Commiſſion amendirt. Herr
Cämphauüſen (Berlin) und der Regierungs Commiſſar empfehlen die An
nahine des Einganges nach der Vorlage, die dann in der folgenden Abſtimmung mit
großer Majorität erfolgt.

Das Haus geht hierauf zu dem Commiſſionsberichte B. über betreffend eine An
welſung für das Verfahren bei Ermittelung des Reinertrages der Liegenſchaften behufs
anderweiter Regelung der Grundſteuer Zur allgemeinen Diskuſſton nimmt das Wort
Graf v. Königsmark (Oelsnitz) als Herichterſtatter, indem er mit wenigen Wor

Halle, Mittwoch den 8. Mai 1861.

abend Abend Berlin verlaſſen hat.

ten die Anträge der Commiſſion empfiehlt, ſich bei der Diskuſſton der einzelnen H.
ein Weiteres vorbehaltend. Es werden darauf ohne Diskuſſion der Eingang des Ge
ſetzes und 69. 1 bis 4 nach der Vorlage, die 5 bis 13 größtentheils nach der
Vorlage angenommen. Zum S. 14, von der Bildung einer VeranlagungsCommiſſton
für jeden landräthlichen Kreis handelnd, hat die Commiſſion ſtatt des Wortes Kreis
vertretung beantragt: „kreisſtändiſche Verſammlung.““ Hr. Camphauſen (Ber
lin) und der RegierungsCommiſſarius empfehlen mit wenigen Worten H. 14 nach der
Vorlage Hr. v. Meding glaubt, daß H. 14 nach der Vorlage zu weite Inter
pretirung finden könne, was die Ausführung des Geſetzes möglicher Weiſe erſchwere,
daher der Commiſſionsantrag zu empfehlen ſei. Hr. Hering: Es erſcheine der
Ausdruck „Kreisverkretung“ an dieſer Stelle korrekter, weil es ſich in der That nicht
ſowohl um eine kreisſtändiſche Angelegenheit, als vielmehr um eine Angelegenheit im
Kreiſe handle und daher ſei S. 14 der Regierungsvorlage zu empfehlen. Nach
dem Hr. v. Waldaw-Steinhöfel kurz zur Sache geſprochen empfiehlt Graf v.
Rittberg die Annahme der Regierungsvorlage, weil „Kreisvertretung““ und „Kreis-
verſammlung“ weſentlich daſſelbe bedeuteten, jenes Wort aber in Uebereinſtimmung mit
der Regierung auch das andere Haus ſchon angenommen habe. Kurzen thatſächlis
chen Berichtigungen des Miniſters der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und des
Hrn. v. Kleiſt Retzow folgt der Berichterſtatter Graf v. Königsmark (Oelsnitz),
um noch einmal H. 14 nach dem Commiſſionsantrage zu vertreten, worauf aus der
folgenden Abſtimmung durch Aufſtehen und Sitzenbleiben und dann auch durch Zäh-
lung ſich kein Reſultat ergiebt, daher zum Namensaufruf geſchritten wird der mit 95
gegen 92 Stimmen die Annahme des H. 14 nach dem Commiſſionsantrage ergiebt
Dhne jede Diskuſſion werden darauf die H. 15 bis 24 nach der Vorlage angenom-
men. Da H. 25 Bezug auf die Anlage C. allgemeine Grundſätze bei Abſchätzung
des Reinyertrages der Liegenſchaften betreffend nimmt, ſo geht die Diskuſſion auf dieſe
über. Ohne Debatte werden die 1 bis 7, und zwar 2 u. 5 nach den Com
miſſtonsvorſchlägen die andern nach der Regierungsvorlage angenommen. Zu H. 8,
betreffend die Einſchätzung der Holzungen hat die Commiſſion eine Aenderung bean
tragt, ſowie auch das andere Haus. Der Finanzminiſter empfiehlt die Annahme
des H. 8 der Vorlage nach einem in das Techniſche der Forſtwirthſchaften eingehenden
Vortrage. Hr. v. Meding behauptet, daß weil es ſich bei Beurtheilung des Wer-
thes eines Waldes für ſeinen Beſitzer nicht ſowohl um Bodengüte, als vielmehr um
das in den Waldbetrieb geſteckte Capital handle deshalb auch andere Rückſichten be
der Einſchätzung der Holzungen zu nehmen ſeien als bei Ackerländereien. Der Redner
giaubt, daß der Antrag des Hrn. Camphauſen (Berlin) dieſer Rückſicht Rechnung
trägt, daher anzunehmen iſt. Hr. v. Kleiſt Retzow wundert ſich über dieſe Em
pfehlung. Er giebt zu, daß derſelbe das was H. S nach der Vorlage will, nicht ſo
deutlich ausſpricht, er wird ſich aber demſelben anſchließen können mit der Annahme
eines Unteramendements, welches er dem Präſidenten übergiebt. Der Finanzmini
ſter: Nach Annahme des H. 3, wonach nur der Reinertrag des Beſitzthums zur Ver
anlagung der Grundſteuer kommen ſoll, kann eine Aenderung des H. 8 weder nach
dem Commiſſionsantrage noch nach dem Unteramend. nicht mehr ſtattfinden. Hr. Cam p
hauſen empfiehlt ſeinen Antrag Hr. v. SenfftPilſach denjenigen der Commiſ
ſion; er giebt Berechnungen über Forſterträge und lobt die Commiſſion wegen der
gründlichen Behandlung der Forſtwirthſchaft. Hr. Richtſteig, der ſeit Jahren an
der Verwaltung der großen Görlitzer Forſten Thell nimmt wird durch ſeine Erfah
rungen beſtimmt die Regierungsvorlagen oder das Amendement Camphauſen anzuem
pfehlen. Würde der Commiſſionsantrag angenommen ſo muß jeder Forſttaxator in
Ausübung ſeines Berufes in die größte Verlegenheit geralhen. Nach thatſächlichen
Berichtigungen der Herren v. SenfftPilſach, Haſſelbach, folgt Hr. v. Waldaw Stein
yöfel der der Behauptung eines alljährlich ſicheren Ertrages die Frage entgegenſtellt
Wie dann wenn Jemand ſeine Forſt rafirt und die Provinz verläßt? Hr. v. Köl
ler behauptet daß mehr vder weniger alle Forſttaxen Fiktionen ſind. Will man nach
der Forſtwirthſchaft große Forſten z. B. die Staatsforſten zur Taxirung eines klei
nen Forſtes einer kleinen Ortſchaft ſchreiten ſo wird man erſt recht zu einer Fiktion
gelangen. Man möge daher den Commiſſionsantrag annehmen. Der Finanzmni
niſter: Man ſcheint von einer unrichtigen Vorausſetzung auszugehen indem man be
fürchtet, daß in der Abſchätzung Grundſätze gleichmäßig zur Anwendung kommen ſollen,
die weder beabſichtigt ſind noch in Ausſicht ſtehen. Man hat zu verſtehen gegeben
daß die Forſtwiſſenſchaft wohl weniger bedeutende Vertretung hier im Hauſe hat dar
über habe ich mich nicht zu äußern wohl aber kann ich die Verſicherung geben daß
die Vorlage in ihren forſtwiſſenſchaftlichen Beziehungen auf den Urtheilen der bedeue
tendſten Forſtmänner beruht. Die Diskuſſion iſt geſchloſſen. Der Berichterſtatter
Graf Donnersmark empfiehlt nochmals den Commiſſionsantrag, ſpricht ſich aber per
ſönlich für das Amendement Camphauſen aus. Jn der Abſtimmung wird der F. 8
nach dem Amendement Camphauſen angenommen. Es werden endlich auch die 69. 9
bis 15, letzterer mit einer unbedeutenden Abänderung angenommen und die Sitzung
m 3 Uhr 39 Min. geſchloſſen. Nächſte Sitzung morgen 10 Uhr.

Wie die „Spen. Itg.“ erfährt iſt der Polizei Oberſt Patz ke von
den der Ausſtellung unrichtiger Liquidationen geſtändigen Polizei
Lieutenant Schmidt und Wachtmeiſter Kaiſer beſchuldigt worden
falſche Rechnungen, obwohl er ihre Falſchheit kannte, als richtig atte
ſtirt und die unrichtige Buchführung gutgeheißen zu haben. Das zu
ſtändige Gericht hat darauf beſchloſſen daß die Vorunterſuchung auch
gegen Herrn Pagtzke eingeleitet werden ſoll. Von dieſer Thatſache und
von der mit ihm zuſammenhängenden, durch die Dienſtbehörde hierauf
erfolgten AmtsSuspenſion des Polizei Oberſten Patzke, iſt geſtern den
Executiv Beamten des hieſigen Polizei Präſidii Kenntniß gegeben wor
den. Die bisherigen Geſchäfte und Functionen des Polizei Oberſten
Patzke ſind einſtweilen verſchiedenen Hauptleuten übertragen. Die
Verwaltungs Angelegenheiten der Schutzmannſchaft ſind von der erſten
Abtheilung des PolizeiPräſidii übernommen. Zu dieſen Verwaltungs
Angelegenheiten gehört namentlich das Bekleidungsweſen, die Ausrü
ſtung und Pferbeaushaltung der Schutzmannſchaft. Dieſe Schritte und
die der heutigen StadtverordnetenVerſammlung gewordenen Mitthei
lungen von Seiten des Miniſters des Jnnern laſſen es als gewiß er
ſcheinen daß nunmehr in dieſer beklagenswerthen Angelegenheit mit der
Energie verfahren werden wird, welche ebenſo im Intereſſe des Staa
tes, wie der Betheiligten ſelbſt liegt. „Jnzwiſchen hat ſchreibt
die „Nat.Ztg.“ die ganze Angelegenheit dadurch eine neue ſehr be
zeichnende Wendung genommen daß Herr Patzke ſchon am Sonn

t Dieſe Nachricht war ſchon
geſtern verbreitet ſie beſtätigte ſich heute, und iſt, wie man ſich den
ken kann hier das Ereigniß des Tages. Wie man verſichert, iſt Herr
Patzke vom Thiergarten aus zu Wagen nach Nauen abgegangen, und
hat von da die Reiſe nach Hamburg mit der Eiſenbahn fortgeſetzt
ein Weg, den viele von ihm Verfolgte früher einzuſchlagen pflegten.
Nach allen langen Bemühungen Herrn Patzke zu halten ſteht dieſer
ſich veranlaßt, bei dem erſten Anzeichen eines ernſtlichen Verfahrens
ſofort die Partie aufzugeben Der Eindruck iſt zu errathen.“

Elberfeld d. 4. Mai. Her Oberbürgermeiſter Liſchke hatte
die Stadtverordneten auf geſtern Nachmittags 5 Uhr zu einer außer



ordentlichen und nichtöffentlichen Sitzung eingeladen.
geweſene hieſige Kreis Synode hat,

nach Jnhalt des heute erſchienenen „Kirchlichen Anzeigers“ aus dem
Wupyperthal, einen Antrag folgenden Jnhalts angenommen welcher bei

hieſigen evangeliſchen Presbyterien eingegangen war
wolle ihren tiefen Schmerz darüber ausſprechen, daß gegen

eine religiöſe Erſcheinung unter den Kindern des ſtädtiſchen Waiſen
Kern nach als Erweckung zu betrachten iſt, von Sei
Obrigkeit mit ſolchen Maßregeln vorgeſchritten wor

durch welche theils der religiöſe Charakter jener Bewegung ver

April dieſes Jahres verſammelt

ihr von den
„Synode

hauſes, die ihrem
ten der ſtädtiſchen

den,kannt, theils die tiefſten religiöſen Intereſſen der hieſigen
Aus Anlaß dieſes Beſchluſſes war die

Stadtverordneten Verſammlung zuſammenbeyufen worden und erklärte
Gemeinden verletzt worden.

mit 23 gegen 4 Stimmen
Die ſtädtiſchen

ſtreben entgegengeſetzt,

Erziehung wiederzugeben.
gegangen da
leßung der tieſſten religiöſen Intereſſen der hieſigen

ür eine Pflicht gegen die Bürgerſchaft,
adtiſchen Behörden nichts geſchehen iſt,
eſſen evangeliſcher Gemeinden irgendwie
lich feſthalten wird an den Grundſätzen
rein ſtädtiſchen

rückweiſt und die feſte Zuverſicht hegt,

Behörden haben bisher den mancherlei
den Beurtheilungen ihres Verfahrens in der Waiſenhaus Angelegenheit nur das Be

durch rein ſachliche Beſchlüſſe und Anordnungen ſo bald als
möglich den Waiſenkindern die Segnungen einer ruhigen und geordneten chriſtlichen

Jetzt aber, wo die Agitation gegen ihr Verhalten ſo weit

zum Theil verunglimpfen

ß die Kreis Synode ſich veranlaßt geſehen hat,
evangeliſchen Gemeinden zu be

eichnen, erachtet die StadtverordnetenVerſammlung es für ein Gebot der Ehre und
hierdurch auszuſprechen daß Seitens der

wodurch die wahren und berechtigten Inter
verletzt werden konnten daß ſie unerſchütter

welche in der Behandlung der, in einer
Anſtalt, unter der geſetzlichen Vormundſchaft der ſtädtiſchen Behörden

befindlichen Waiſenkinder von ihr als die allein richtigen anerkannt und bisher befolgt
worden ſind daß ſie darin ſich nicht beirren laſſen wird durch den Verſuch einer Ein
wirkung, die in den Organismus ſtädtiſcher Verwaltung nicht gehört daß ſie demge
mäß die unberufene und maßloſe Cenſur der Kreis Synode mit Entſchiedenheit zu

daß die Bürgerſchaft dieſer Stadt ſich durch
keinerlei Einflüſſe in ihrem Vertrauen auf die von Gott verordnete Obrigkeit wankend

Die am 30.

evangeliſchen

daſſelbe als eine Ver

dem Namen „Borüssia“ vom Stapel gelaſſen werden könnte.
eben unſere Anſicht iſt,
Namen unſeres preußiſchen Geſammt Vaterlandes führen müßte, ſo liegt
es gewiß nahe, das zweite Schiff mit dem Namen derjenigen Provinz
reſp. Stadt zu benennen,
taucht und verwirklicht iſt, alſo Saxo Borussia oder Magdeburg.
Gebe der Himmel dieſen Beſtrehungen Gedeihen und mit uns wird gewiß

jeder Preuße freudig in den Ruf einſtimmen r.
Meil

Die Preußiſche Flotte.
Da ſchwimmt ſie ſchon auf fernen Meereswellen

Roch kaum bewußt deß was ſie wirkt und ſchafft,
Die Winde die die vollen Segel ſchwellen,
Begrüßen ſie in friſcher Jugendkraft
Und treiben ſie nach fernen Regivnen,
Wo des Confuz hochweiſe Jünger wohnen.

Wir ſehn ein rüſtig Volk auf raſchen Kielen
In raſtlos thätiger Geſchäftigkeit
Mit drohender Gefahr im Sturme ſpielen
Und iſt das Ziel der Fahrt auch noch ſo weit,
Sie harren aus des ernſten Führers Worte
Gehorchend an des Wogengrabes Pforte

Und ſeht Jhr an der Spitze der Marine
Den Hohenzollern ſeiner Ahnen werth
Er führt daß ſeinen Namen er verdiene,
Mit kräft'ger Hand das Ruder wie das Schwert.
Und iſt auch klein die Zahl der hohen Maſten,
Es treibt Jhn fort, Er will nicht müßig raſten.

Jhr, die Jhr auf dem trock'nen, feſten Lande
Fern von des Meeres wilder Brandung lebt,
Ihr denkt der Flotte kaum, die an dem Rande

Wenn es
daß das erſte anzuſchaffende Kriegsfahrzeug den

in welcher dieſe patriotiſche Jdee zuerſt aufge

Dir BRorxmssüa

machen laſſen wird. Der er. im lade Ring e arS 3 7 O, habt ein Herz für Preußens Ruhm und EhreAus der Provinz Sachſen. Und für ſein ſchwimmend Heer auf weitem Meere
Eckartsberge, d. 5. Mai. t

brannte in Süßdorf, z Stunde von hier,
nieder. So ſind ſeit kaum 8

ſchwerer heimgeſucht worden,

gen Brande vermuth

Naumburg, d. 5. Mai.
ſuchsweiſe der bekannte Dr. med. Stockmann auf.
einem Orte unweit New Hork Beſitzer einer Apotheke und ſteht als
Arzt, wie dies auch ſchon der Fall war, als er noch in Bibra wohnte,

Er ſindet den Aufenthalt in Amerika im Ganzen
aber lebhaft den Anſchluß an die gebildete Welt.

Dazu läßt den Amerikaner der Durſt nach Verdienſt nicht kommen. (M. C.)
iſt der Landrath des Sangerhäuſer Kreiſes,

Freiherr v. Werthern auf Brücken bei Sangerhauſen, geſtorben.

in großem Anſehen
angenehm vermißt

Am 1. d. Mts.

Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr
abermals ein Bauernhof

Wochen 5 Ortſchaften in unſerer näch
ſten Nähe durch Brandunglück heimgeſucht worden und

als im vorliegenden Falle
ſind die Brände eine a der Bosheit geweſen und auch vom geſtri

et man, daß ſolcher vorſätzlichen Urſprungs ſei,
doch fehlt zunächſt jeder Anhalt für die Ermittelung des Brandſtifters.

Seit vorgeſtern hält ſich hier be

leider viel
Mehrfach

Laßt für das Vaterland die Liebe walten,
Und wär' auch Eure Spende noch ſo klein,
Es wird die Knospe ſich zur Blüth' entfalten,
Von Vielen Vieles zu vollenden ſein.
Wo Viele ſich zu gutem Zweck verbanden,
Iſt oft aus Kleinem Großes ſchon erſtanden.

Krounprlmae
Derſelbe iſt in

Plauen.
Stacit Zirüchn.

a. Potsdam.

Qoldner Ringe.

alen Möwe.
Für die preußiſche Flotte.

Die zuerſt in Magdeburg ins Leben gerufene, wahr
Pfennigſammlungen für die

hat auch bei uns fruchtbaren Boden ge
funden und es ſind bereits in ſieben öffentlichen Localen und in der Har

um die freiwilligen Pfen
nig Beiträge zur dereinſtigen Beſchaffung eines oder mehrerer Kriegsfahr

Selbſtverſtändlich werden

Halberſtadt.
haft patriotiſche und echt preußiſche Jdee,
preußiſche Flotte zu veranſtalten,

monie Geſellſchaft Büchſen ausgeſtellt worden

zeuge für die preußiſche Marine aufzunehmen.
hierbei der Opferwilligkeit keine Schranken geſetzt
Pfennigs pro Seidel, ſchon mancher Dreier,
Thaler in die Büchſen gewandert.
Urſachen oft große Wirkungen hervorgehen,

Silbergroſchen, ja ſelbſt harte
Wenn man bedenkt, daß aus kleinen

ſo darf man ſich der Hoff
nung hingeben daß das Beiſpiel Magdeburg's anregend wirken und der

Fiebiger a. Aachen.

Stacit Hamburg.
mar.

Mente's Hötel.

und es iſt ſtatt eines

t Hr. Gouverneur Fähraus a. Gothenburg.Fähraus a. Stockholm. Hr. Gutsbeſ. Fedderſen a. Mecklenburg Schwerin. Hr.
Fabrik. Janiſch m. Gem. Bernburg.
burg Haß a. Meiningen Clauß a. Aſchersleben.
Dr. Nicol Schell a. Ofen.

m r irreamburg, Weſtphal u. Bogen m. Frau a. Berlin, Wolf a. Auweiler. Hr. Fa
brik. Meinhardt a. Frankfurt a. M. Hr. Rent. Julitz Oldenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mat

Hr. Rittergutsbeſ. v. Rienow a. Warburg.
Karlawo a. Braunſchweig, Blaſing a. Bielefeld, Landsberg u. Auerbach a. Ber
lin Juthmann a. Glauchau, Barth a. Dresden Schmidt a. Kaſſel, Falk a.

Hr. Fabrik. Ladenſack a. Köln.
Hr. Hauptm. a. D. Schieſel u. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kadow

Die Hrrn. Kauſt. Jäger a. Minden,
Lingner a. Magdeburg Meyr a. Berlin Lietz a. Elberfeld Scheper a. Köln.
Hr. Oekon. Lackwitz a. Albrechtshayn.

Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Roßleben.
Laufs a. Gladbach Ohlhoff a. Magdeburg Emmrig a. Hamburg Wernicke a.Wettin, Krauſe a. Leipzig. Hr. Dir. Schmidt a. M

Hr. Dir. Kirch a. Köln.
Die Hrrn. Fabrik. Härtel a. Würzburg Schmidt a. Brandenburg.

2 Die Hrrn. Kauß. Wolf a. Bingen, Brückner a. Bernburg,
Reimers a. Hamburg, Blank a. Weimar.

Hr. Geh. Finanzrath u. Kammerherr v. Seeb iHr. Rittergutsbeſ. v. Kleiſt a. Breslau t n e Der
Die Hrrn. Kaufl. Heinfius a. Langenheim Beckex a. Wittenberge, Winterfeldt
a. Berlin Wagner a. Leipzig.

Die Hrrn. Kauſt.

Gröger a. Frankenberg,

Die Hrrn. Kaufl.

agdeburHr. Hutebe Retzow a. Poſen.

Hr. Rent.

Hr. Fabrik. Pflücker a. Dohſe.

Hr. Privat. Daniels a. Königsberg.
Hr. Kreisrichter

Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Magde
Hr. k. k. Gymnaſial Lehrer

Die Hrrn. Kaufl. Walter g. Kaſſel Bräuning a

Meteorologiſche Beobachtungen.
Wun derartige Sammlungen in jeder Stadt in jedem Dorfe unſeresne Valeindes veranſtaltet zu ſehen eine Wahrheit werde. Wir 6. Mat. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tages eitel
bitten Jeden, der Beruf dazu fühlt und dem ſich Gelegenheit darbietet, Luftdruck. 353 70 Par e. 332,94 Par. e. 332 28 Par. e. 992,97 Par, z

Propaganda für dieſe Jdee zu machen und in der Nähe und Ferne dafür Dunſtdruck 1,75 Par. L. 1,45 Par. L. 1,80 Par. L. 1,67 Par. L.
zu wirken. Dies würde ungausbleiblich zur Folge haben daß binnen kur Rel. Feuchtigkeit 69 pCt. 34 v 69 vt. u
zer Friſt der Bau eines Kriegsfahrzeuges begonnen und bald darauf unter Luftwärme 2,7 G. R. 8,8 G. Rm. 2,9 G. Rm. 4,8 G. Rm.

Konkurs- Eröffnung ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die ſiskaliſche Chauſſeeſtrecke, welche bisher

zwiſchen dem Thüringer Bahnhofe und der
neuen ActienZuckerrafſinerie die Leipziger Chauſ
ſee mit der Merſeburger verband, iſt von jet
ab mehr ſüdlich auf den Wörmlitz Bruckdorfer
Verbindungsweg verlegt.

Von der alten Strecke iſt derjenige Theil,
welcher in der Verlängerung der Königſtraße
bis zum Canenaer Wege führt, von jetzt ab
als Communicationsweg derjenige Theil aber,
welcher vom Canenaer Wege bis zur neuen
Verbindungsſtrege führt von jetzt ab als blo-
ßer Feldweg benutzbar.

Halle, den 2. Mai 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.

Königl. Kreisgericht zu Querfurt,
I. Abtheilung

den 6. Mai 18614 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Fried

rich Fiedler zu Thaldorf iſt der gemtine
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Lewien hier beſtellt. Die
Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 16. Mai e. Vorm. 10 Uhr
im Kreisgerichtsgekäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem Kommiſſar, Kreisrichter Rukſer, anbe
raumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des deſiniliven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche

nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen auf



den 160. Juni e. Vormitt. 10 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
z Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns

erechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten die Rechtsanwälte Hey
drich und Krüger hier vorgeſchlagen.

Verkauf eines Braunkohlen-
Bergwerks.

Die im beſten Betriebe befindliche Braun
kohlengrube „Vertrauen“ bei Rieſtedt,
Kreis Sangerhauſen ſoll mit den vorrä
thigen Kohlenbeſtänden aus freier Hand
beſtbietend verkauft werden.

Es wird hierzu ein öffentlicher Termin auf
den 17. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthof „Zum preußiſchen Hof“ in
Sangerhauſen vor dem unterzeichneten Gru
benvorſtand anberaumt, wozu zahlungsfähige
Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Verkaufsbedingungen im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden, dieſelben aber auch
zuvor bei dem Unterzeichneten eingeſehen wer
den können.

Eine nähere Auskunft über die Grube ertheilt
auf portofreie Anfragen der Steiger A. Schulze
in Rieſtedt bei Sangerhauſen.

Nordhauſen, den 3. Mai 1861.
Der Repräſentant der Grube „Vertrauen“ bei

Rieſtedt.
G. Hamburger.

Auction. Montag den 13. Mai e. und
den folgenden Tag von 8 Uhr Vormittags ab
ſollen in dem Friedrich Groſze' ſchen Hauſe
zu Helfta folgende Gegenſtände, als 2 zehn
jährige Pferde (aus dem Zorn'ſchen Nachlaſſe),
Schweine, Spreu, Stroh, Klee, Bretter, ein
Ackerwagen, 1 Pflug, 3 Eggen, 1 Walze, Ge
ſchirre, 1 Futterrübenmühle, 1 Futterbank, ſo
wie verſchiedene Haus und Wirthſchaftsgeräthe
verſteigert werden. Das Vieh kömmt am erſten
Tage Mittags 11 Uhr an die Reihe.

Otto Auctionator.
Ein Material Waaren und Detail- Geſchäft

in Thüringen, das einen jährlichen Umſatz
von ca. 10,000 hat, der einer fortgeſetzten
Vermehrung entgegengeht, iſt mit den neu er
bauten Gebäuden und LadenEinrichtung für
den Preis von 10,000 zu verkaufen. Das
Wohnhaus bringt bei einiger Veränderung 230
Miethe ein. Das Nähere auf Anfragen unter
V. F. 80, abzugeben an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Eine frequente Schank- und Gaſtwirthſchaft
in der Umgegend von Bitterfeld in ſehr gu
tem Zuſtande, mit einigen Morgen Feld, gro
ßem Garten, Tanzſaal und Kegelbahn iſt un
ter annehmbaren Bedingungen wegen Todesfall
ſofort oder zum 1. October zu verkaufen Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Ein Wohnhaus in einer größern Kreis und
Garniſonſtadt worin ſeit vielen Jahren ein ſehr
flottes Material und Tabacksgeſchäft betrieben
wird ſoll umzugshalber baldigſt verkauft wer
den. Zur Uebernahme des Hauſes und der
vorräthigen curent. Waaren ſind ca. 3500
erforderlich.

Ein Hüfnergut, wobei 135 Mg. Land u. 11
Morg. Elbwieſen Forderung 11,500 Anz.
5500

Ein Koſſäthengut mit 40 Morg. Land For
derung 2500

Ein Koſſäthengut mit 25 Morg. Land; For
derung 2200
Eine Windmühle in guter Lage, mit Wohn

haus und 2 Morg. Land; Ford. 1700 zum
Verkauf übergeben

Alles Nähere durch das Commiſſtons Bureau
von Fr. Toepel in Wittenberg (Feſtung)

Unſer Geſchaftslokal iſt von heute ab aus
lin 3 verlegt.

dem Hauſe Schulberg 4 nach dem kleinen Ber

Halle, den 6. Mai 1861.
Dre Agentur

der Gothaer Feuer und Lebensvergicherungsbanken f. D.

ku Fe.

nach Mern- Worte und QGuehbe

Herren Agenten und auf frankirte Briefe

Rob. N. Sloman's Packet- Schiffe
durch ihre raschen u. glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt S S

von Hamburg älrect
am I. und S. eines jeden Monats

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn o.
loman allen ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern, un-
ter Zusage der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskupſt ertheilen unsere

MBonatèé e Co. oncessionirte Agenten in Hamburg.

ten mit Muſtern gern auf.
Erfurt.

Den Herren Industrie- Vnternehmern empfehlen wir unſer Lager
von Leinen, Drellen und SäcKen eigener Fabrikation, und war

B. Scheer Co.

Ammerikanischem
empfiehlt im Ganzen und einzeln
fähigkeit

Cöthen.

Anzeige.
Zahn- Mais, à Schſ. 4

BBadenschenm saat- Mafs, à Schf. 3
unter der Garantie der Keim

G. Lieber mann.
En

Fabrik landwirthſch

ligſt geſtellten Preiſen.

gelbrecht Fiſcher,
aftlicher Maſchinen und Brückenwaggen,

Neue Neuſtadt-Magdeburg,
empfehlen Dreſchmaſchinen neueſter Conſtruction,
Dreſchtrommel ganz aus Schmiedeeiſen ſind mit Gußtſtahlwelle, ferner Korn
reinigungsmaſchinen, NRingelwalzen,

Decimal und CenteſimalBrückenwaagen
von den kleinſten bis zu den größten für Eiſenbahnen und Fabriken,
beſitzer, NMübenſteuerwaggen für Zuckerfabriken, Mühlenanlagen jeder Art, ein.
und dopp. wirkende Pumpen, ſo wie Flaſchenzüge in verſchiedenen Größen zu bil

bemerken beſonders, daß Korb und

einf. und dopp. Vodenwinden,

iehwaggen für Guts

Reparaturen und Veränderungen an Maſchinen und Mühlen werden ebenfalls billigſt ausgeführt.

Ein für Steinkohlen-, Braunkohlen und
Gangbergbau mit Aufbereitungsweſen theoretiſch
und praktiſch ausgebildeter Bergbeamter, der be
reits als Betriebsführer und Schichtmeiſter, auch
beim Alaun, Vitriol- u. Arſenikhütten- Weſen
mehrere Jahre fungirt und über ſeine bisherige
Dienſtleiſtung die beſten Zeugniſſe vorzulegen
hat, ſucht zu Michaelis dieſes Jahres ein Un
terkommen. Die Abſchriften jener Dienſtatteſte
und nähere Auskunft über die Qualiſication des
Bewerbers ſind beim Berg Rath Plümicke
in Eisleben zu erhalten;
brauchen nicht frankirt zu werden.

Die Zeugniſſe ſind vorzüglich gut, und der junge Mann,

pfehlung. PlümickeJn einer Stadt in Thürin gen iſt eine
Sprit und Eſſigfabrik die auch in Sor

chen Umſatz von 30 25,000 macht
bei größerer Anlage noch bedeutend vermehrt
werden kann, zu verkaufen.
ſind ea. 6000 e nöthig. Wo und von wem?
erfährt man auf Briefe S. S. 65, abzug. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

welche mit der feineren Küche und Molkenwe
ſen vertraut iſt, geſucht.
ſich perſönlich, mit Zeugniſſen verſehen vorzu
ſtellen.

Sachſenburg, den 6. Mai 1861
E. Ulrich.

Jungen Damen wird Gelegenheit geboten,
zur Anwendung in ihrer Häuslichkeit das Putz
machen in allen Fächern in der kurzen Zeit von
Einem Monat gründlich zu erlernen Anmel
dungen nimmt ſreundlichſt entgegen
Madame Bartels, Glauchaiſche Kirche Nr. 12.

Ein Hofemeiſter, welcher eine Wirthſchaft
ſelbſtſtändig zu führen im Stande iſt wird
geſucht.

Briefe an dieſen

durch einige Jahre als ehemaliger Zögling der hieſigen
Bergſchule mir genan bekannt, verdient die wärmſte Em

ten anſehnliche Abnahme hat und einen jährli
der

Zur Uebernahme

Auf der Domaine Sachſen burg wird J
hanni eine Wirthſchafterin von geſettem Alter,

Reflectirende haben

Eine reinliche und ehrliche Köchin, ſowie ein
im Plätten und Nähen etwas erfahrenes Haus
mädchen finden zum 1. Juli a. c. guten Dienſt
große Ulrichsſtraße Nr. 58.
Ein gebildetes Mädchen, welches im Nahen,
Plätten und bäuslicher Arbeit ſehr geſchickt iſt
ſucht als Verkäuferin oder ſonſt eine anſtändige
Stelle durch Frau Hartmann Comtoir
kl. Märkerſtraße Nr. 9.

Ergebene Anzeige.
Mein Ofenlager iſt wieder aufs Vollſtändig

ſte ergänzt und enthält alle in dieſem Zweige
erſchienenen Neuheiten. Die Ofen entſprechen
nicht allein durch ihre innere Einrichtung wo
durch Brennmaterial erſpart wird, vollkommen
dem Zwecke, ſondern zeichnen ſich auch durch
äußere Eleganz aus ich empfehle daher dieſes
Lager einem hochgeehrten Publikum bei vor
kommendem Bedarf zur geneigten Benutzung
und ſtelle die allerbilligſten (jedoch feſten) Preiſe

wie ſolche noch nie da waren. Jeder mich Be
ehrende wird mein Lager gewiß mit Befriedi

gung verlaſſen. Auch habe ich neue Zuſendung
von HBlech, à Ctr. 72 ſowie Stahlſpaten
zu 10 und 11 a St. empfangen.

Auguſt Fiedler, Maurermſtr.,
Eisleben, Lindenſtr. Nr. 942.
Schaafvieh- Verkauf.

Auf der Domaine Sachſenburg ſtehen
200 Stück Hammel,
100 Schaafe,
50 Lämmer

zum Verkauf. Hammel und Schaafe werden
nach der Schur, die Lämmer ſofort abgegeben.

Guano- Fabrik zu Halle.
Giruano pr. G. 2 in größern Quan

titäten billiger. 20 ſauren phosphorſ. Kalk,
Stickſtoff c.
Leveaux' ſche Gehöfte, Neumarkt, Harz Nr. 35

Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen beiSchafſtädt, den 6. Mai 1861.e Br. Wendenburg. Baarmann in Wanzleben.



Das Rohprodueten- Geſchäft Leipzigerſtr. Nr. 91, im Hauſe des Herrn Kaufmann Stahlſchmidt, kauft große
ſo wie kleine Partieen und zahlt für Knochen e S bis 7
2 Preßſücke, altes Eiſen u. ſ. w. den höchſten Preis

für Lumpen bis 3 a das W von 5 bis 15 reine Tuchſchnitte

Times Kraft Grresbeſteht aus weſtind. Salep, entölten Cacao u. ſ. w. und beſitzt durch ſeine procentiſche
Zuſammenſtellung die größte Nahrhaſtigkeit und Leichtverdaulichkeit, weshalb er von vielen Aerzten
für Kinder, Neugeborne, welchen die Muttermilch entzogen Reconvalescenten, ſchwachen und
Eltlig en Perſonen warm empfohlen wird. Das Packet, ca. 50 Portionen für ein Kind oder
16 für einen Erwachſenen, koſtet 5 Um nicht gewiſſenloſen Pfuſchern in die Hände zu
fallen, mache ich auf meine Verpackung aufmerkſam und habe für Halle nur Herrn
Jiulſins i ſrert die Niederlage übergeben Whéeodor Timpe in Magdeburg.
Pernuanischem Guamso0 unter Garantie der Echtheit billigſt bei G. Man Söhne

Etwas Pikkfeineres zu Töpſchen echt Maf-
rüs ch ier,magenm, r. Trielvwanrst u. u.
W rstechem giebt s nur

öétel Garmai „zur Börſe.
Zweite Sendung Ovbacher Bockbier aus der

r ubenerschen raue-S ren wird zum Himmelfahrts
tag angeſteckt. I Götel Gart.

Amerikaniſchen Kautſchucklack, alte abgelagerte Mohn und Leinöl-
Firniſſe; Copal, Bernſtein und Damariacke; Nuſſiſchen, Kölner und
Mühlhanſer Leim empfiehlt zur geneigten Abnahme

Eisleben.Carl Miathhies in
Wir eigen hiermit ergebenſt an, daß wir den Verkauf unſerer W asserglas-

Wabrikate für Halle und Umgegend von heute ab dem Herrn Färbermeiſter R. W.
Miidebrand (früher Raase), Moritzthor Nr. S Ubergeben haben.
Die vielen ſchlechten Fabrikate, welche noch immer im Handel vorkommen Häuſitg ge

rade zu entgegengeſetzte Wirkung äußern und noch dazu zu enormen Preiſen verkauft werden,
Haben namentlich in unſerer Gegend vielfach Mißtrauett gegen die Anwendung des Wäaſſer
glaſes, beſonders zur Wäſche erregt und die allgemeine Einführung eines wirklich gu
en Fabrikats bedeutend eiſchwert. Trotzdem liegen uns ſeit ſchon 1 Jahren über die Er
ſolge unſeres Waſſerglaſes die günſtigſten Berichte vor, und werden die Vorzüge deſſel
ben (Behuſs ber Anwendung zur Wäſche bei gründlicher Reinigung bedeutende Er
ſparniſſe an Zeit und Koſtern) allſeitig anerkannt Herr I. Hildebrand wird
es ſich zur ſtrengſten Pflicht machen unſer Waſſerglas nur in reiner Unverfälſchter Waare zu verkaufen, und iſt derſelbe von uns in den Stand geſetzt, die billig

ſten Preiſe ſtellen zu können.
Waſſerglas Fabrik

Röte

Sennewitz bei Halle a/S. den 6 Mai 1861.
ellwig enemanm.

Bezugnehmend auf obige Annonce der Herren Mellwig G Benemann gebe ich
auch meinerſeits die Verſicherung ſtrengſter Reellität, und empfehle den geehrten Herr
ſchaften mein Lager von gutem reinen Waſſerglas. Jch verkaufe in jedem Quantum

Natron wasserglas (zur Wäſche) à J 8Kali wasserglas (zum Anſtrich auf Mauerwerk, Holz, gegen Feuchtig
keit und Feuersgefahr ec.) à 2vei Beſtellungen von 1 an billiger. Gebrauchs? Anweiſungen zur Anwendung in der Wä

ſche ſtehen gratis zu Dienſten in allen andern Fällen bin ich zu genauer Auskunft gern

erbötig. zHalle den 6. Mai 1361. MIdebrand (früher L. Haaſe),
Moritzthor Nr. 5.

Soeben erschien:
Drei Polonaisen

Cür Pianoforte zu 4 Händen cömpoövirt von

A. SanNr. 1- Preis 12 Nr. 2. 12 r. 15Vorräihig ber Heinrich Karmnrodt in Male.
Bekanntmachung.

Mehrere land wirthſchaftliche Vereine halten
den 3. Juni d. J. ein Thierſchaufeſt in Mü
cheln. Wer in den beiden auf dem Thier
ſchauplatze errichteten Zelten, oder in einem der
ſelben, für den gedachten Tag die Gaſtwirth
ſchaft übernehmen will, überreiche dem Herrn
Rittergutsbeſitzer Francke zu Geißelröblitz
oder dein Heirn Apothtker Neumann in
Querfurt ſeine Anerbietungen. Freie Wahl
unter den Anbietern wird vorbehalten.

2 Harke Pferde, unter 3 Stück die Wahl,
ſind u verkaufen. Wo u erfahren bei Hrn.
F. Hille in Halle a/S., Neumarkt.
Gebaner Schwetſchke ſche Buchdrugerei in Halt t

Für Brau und Brennereibeſitzer.
Ein noch in ganz gutem Zuſtande befindli

ches großes Kühlſchiſf, 25 Fuß lang, 14 Zuß
breit 10 hoch, 2 ſtark nebſt vollſtändi
gem Lager ſteht billig zu verkaufen

Cöthen, den 4. Mai 1861.
Franz Scheibe, Schloßſtraße Nr. 4.

Hie von mir bisher in Spicken dorf be
triebenen ſympathetiſchen Kuren beabſichtige ich
vom Juni ab in Nietleben, wo ich von jetzt
an wohne, fortzuſetzen, welches ich hiermit be
kannt mache.

Mühle zu Nietleben, den G. Mai 1861
A. Männicke.

als Wraklaf. Scharen

önner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

a 6 und t und inWeinſlaſchen ächt
bei Carl Maxring,

Brüderſtraße Nr. 16.
e

Alle Sorten Stegellack à Pack von

5 an. ePoſtlack mit 2 Poſthörnern à 4
bei O. R. lemming,im engl. Stahlfederladen.

F

Ein ſehr kl. engl. Stutzflügel und
ein größerer ſind noch zu vermiethen,
letzterer auch billig zu verkaufen
Barfüßerſtraſte Nr. I2, 2 Treppen

Mrischer Ralk
täglich zu haben bei Louis Kehse,
Klausthor Vorstadt Nr. 9.

Friſcher Kalk
Montag den 13. Mai in der Ziegelei bei Sen
newitz.

Wir Landwirthe
empfehlt (als ſehr praktiſch) Anglische ſtarke
Vorlegeschlösser, bester Constrüction,
à Satz von 6 Slück, verschieden schliessend,
mit 1 Hauptschlüssel

Arkhar Mau,Leipziger-Strasse Nr. 108.

Pferdedünger zu kaufen Königl. Reitbahn.
Ein gutes ſehlerfreies Arbeitspferd, Rappe,

von 3 die Wahl, desgl. 3 Fohlen, 1 2 Jahr
alt, braun, ſtehen zum Verkauf bei

Hellmuth in Delitz a/B.
Oen 13. Mai Mittags 11 Uhr ſollen auf

dem Gute Nr. 1 zu Schlettau bei Löbejün
90 Stück fettes Schaafvieh, in Parzellen, meiſt
bietend verkauft werden.

Maitrank
aus friſchen Kräutern u. 57er Rheinwein
empfiehlt Reinhold Kirſten.

Friſche Thüringer Salzbutter, ſowie
Baier. Schmelzbutter empfiehlt

Reinhold Kirſten,
gr. Steinſtraße Nr. 12.

Paſſendorf. Himmelfahrtstag ladet zum
Geſellſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.

Wichtige Mittheilung für Eltern.
Sichere Methode, wodurch Jeder in den Stand

geſetzt wird, ohne weitere ärztliche Hülfe, ohne
Blutegel c. die Halsbräune, Croup zu heilen
und vor Rückfällen zu bewahren empfehle ich
allen Eltern auf das Gewiſſenhafteſte gegen
freie Einſendung von 2.

Schmiedefeld bei Suhl.
F. H. Dröder, Königl. Kreiswundarzt.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 10 Uhr ſtarb nach längerem
Leiden unſer theurer guter Gatte, Vater und
Schwiegervater, der Rentier Küſter, im 57.
Lebensjahre

Um ſtille Theilnahme bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Halle, den 7. Mai 1861.

TodesAnzeige.
Jn der Nacht vom 6. zum 7. d. M. ent

ſchlief ſanft und ſchmerzlos zu Braunſchweig
mein geliebter jüngſter Sohn Alfred in ſei
nem 23. Lebensjahre Theilnehmenden widme
ich dieſe Anzeige unter Verbittung von Bei
leidsbezeugungen.

Halle, den 2. Mai 1861
G. Stippius,
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